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Mr- lO, Zürich, 13. April 1898 1. Jahrgang.

Officielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, des F. C. Zürich, F. C. Fortuna Zürich, F. C. Winterthur.

Organ zur Pflege seliwelzerlselien üportleliens :
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fusshall, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Schnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENDERLI, jgr. Für Schach: U. BACHMANN, Sek.-Lehrer.
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-» Abonnementspreis:
Für die ganze Schweiz:

Ins Ausland : Zuschlag des Portos.
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TELEPHON 1882.

Redaktion, Verlag und Administration :

Lüwenstrasse 7, Zürich I.
Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.
|f Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Mitteilung an die Abonnenten.

ZMr /*. TV?s77«ye toeye«, erscÄeiiti
c7«s J37a77 eine« Tay

Än unsere Abonnenten.

-DztrcÄ me» von îtns en^assenen
M«yes7e77fe« 7s7 eine Meine Ferw^rrwny
in ei«,en Te77 nnserev U7jo««,ö«7ö«-6V>«,-
7ro77e ye&vac7i,i tcoreten, ün/o7yeueren
ein^ye Atftonnenien iTtre (>wt77nny «wm
«îce^^en J£a7e swyesandtë er7t/te77en. TF7r
neJwnen »», cZa.ss -m Lesern _Z?V(77e von
tZen J5e7îvyfejte^t (77e iWtc/tita/tnte etit/rte/t
mit einer öesüy7. Temerfcnny «wrüc7c-
ye.sant//: tcniMe.

Z> te Zws7e77w«y (7es _Z?7a77es so77 mm-
)jte7tr reye7ntäs.s'7y er/o7yen. TFo so7c7ies
«7e7(7 ye.SY'7tte7t7^ 7»777en zcir ttm so/or#7ye
Jf7f7ei?nny, c7am77 tcir (7er NacTie cm/
(7en 6rr?cnc7 ye7tejv, Minnen.

Administration des Schw. Sportblatt.
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Schweiz. Armbrustschiitzenverband.
•ZsTrasseAra&e« des Kenfraluorsfanefes an die

yisr&andsse/rfiojten.

Wir teilen Ihnen mit, class nâ'cZisfe TFbe7ce

mit- dem der Verba?îdsheifràye öeyonneM
îciî-d, weshalb wir die Vereinèquâstorën ersuchen,
um Umstände und Verspätungen etc. zu ver-
hüten, die Betreffnisse bereit zu halten. Vor
dem Bezüge werden Sie noch vom Verbands-
quästor per Zirkular avisiert. Diejenigen 8e7c-

7ionen, die bis jetzt immer noch kein Ji/ht/ieder-
vermc7Mns dem Verbandspräsidenten zugesandt
haben, werden zur so/orfiyen Kitse?Äwy aw/ye-
/orderi. Anlässlicb unseres lOjährigen Jubiläums
am 5. Februar ds. in Hottingen wurde be-
schlössen, eine Jubiläumsschrift herauszugeben.
Arbeitsüberhäufung und Zeitmangel brachten
eine Verschiebung der Ausführung des Be-
Schlusses. Unterzeichneter bat sich nun im
Auftrage des Zentralvorstandes bereit erklärt,
eine solche Denkschrift über den Gang und
das Entstehen des Verbandes etc. in einer der
nächsten Nummern unseres Organs, dem
„Schweizer Sportblatt", zu veröffentlichen und
empfehle ich diesen Bericht zur allgemeinen
Notiznahme.

Die Adressen der Mitglieder des Zentral-
Vorstandes sind folgende:

Präsident: Holliger End., Müllerstr. 31,
Zürich III; Vize-Präsident: Aeberli Jacques,
Bremgartnerstrasse 59, Zürich III ; Aktuar :

Benz Carl, Erohburgstrasse 12, Zürich IV ;

Sekretär : Arnberg Emil, Spiegelgasse 11, Zürich
I; Quästor: Hürlimann Alb., Manessestr. 100,
Zürich HI.; Schützenmeister: Eodel Fritz,
Bäckerstr. 54, Zürich III ; Vice-Schützenmeister:
Stüssi Ruch, Neue Beckenhofstr. 4, Zürich IV.

Sämtliche Korrespondenzen sind an den
Präsidenten oder Sekretär zu richten und er-
suchen wir die Sektionen hievon Notiz nehmen
zu wollen. Für den Zentral-Vorstand :

_E. _E7b77iyer, ZmtrcJ-PräsicfoJ.
I. Eiligen. Armbrust-Schützenfest 1898 in

Oberstrass-Zürich.
Mw Jie fif. Tbr7)anJsse7Jionen, 8e7rfioMs-uorsfäHc7e,

(?as7se7rfiowen mhc7 taeiferen yeelirfera Ura?;rws7-

Wie Ihnen bereits bekannt sein dürfte,
findet im kommenden Monat Mai (14. und 15.,
hei event, ungünstiger Witterung aber definitiv
den 21. und 22. Mai) in 07)mfrass-Zünc7i das

I. Eidgenössische Armbrust-Schützenfest

statt, welches dem Armbrustschützenverein
Oberstrass zur Durchführung übertragen wor-
den ist. Der uns gütigst zur Verfügung ge-
stellte Festplatz ist an der Nelkenstrasse-Sonn-

eggstrasse gelegen ; auf genanntem Platze wird
zur Bequemlichkeit der Schützen ein gedeckter
Stand sowie eine ca. 600 Personen fassende
Festhütte mit Wirtschaft errichtet, in welch'
genannter Hütte am Sonntag die bereits als
Festmusik engagierte „Stadtmusik Zürich" kon-
zertieren wird. Bezugnehmend auf den bereits
offiziell im „Schweizer Sportblatt" erschienenen
Schiessplan mit Reglement, gelangen wir mit
dem höflichen Aufruf an Sie, am 1. eidyenössi-
sc7mn Fesfe ?»oy7ie7«sf £a7?7rac7î teilzunehmen, da-
mit dasselbe eine Demonstration für die hehre
Sache unseres wackeren Schützenvaters „Wil-
heim Teil" sei und die Stärke und Ausdehnung
unseres neu gegründeten eidgen. Verbandes an
den Tag- lege.

Wir ersuchen Sie nun, uns Ihre Teilnehmer-
listen mit genauem Namensverzeichnis und nach
den Gruppen eingeteilt (separat für Sektions-
und Gruppenstich) bis zum 20. April a. c. au
den Vice-Präsidenten des Organisationskomitee,
Herrn Car7 Re?i£, Frohburgstrasse 12, Oberstrass-
Zürich gefl. rechtzeitig einsenden zu wollen.
Laut Beschluss der Generaldelegiertenversamm-
lung vom 20. Februar a. c. ist die Teilnahme
am Bankett für jeden konkurrierenden Schützen
obligatorisch und hoffen wir auf Pflichterfüllung
der Sektionsvorstände speziell in diesem Punkte.

Jeder am Feste teilnehmende Schütze hat
eine Festkarte à Fr. 1.—, sowie ein Schiess-
büchlein zu 50 Cts. zu lösen, Gastsektionen
entrichten zudem noch einen Vereinsdoppel von
Fr. 5.— Doppel per Gruppe à 5 Mann Fr. 5.—.

Die Sektionen von Zürich und Umgebung
sind gehalten, schon Samstags zu schiessen,
damit- die kurze Zeit am Sonntag den aus-
wärtigen Sektionen zur Verfügung steht. Zürcher
können nur ausnahmsweise am Sonntag zuge-
lassen werden und entschlägt sich die festgeb-
ende Sektion im Voraus jeder Verantwortung.
Diejenigen auswärtigen Sektionen, welche schon
am Samstag ankommen sollten oder noch den
Sonntag Abend in Zürich zuzubringen gedenken,
um den Montag zur Heimreise zu benützen,
möchten wir um gefl. Mitteilung bei Einsend-
ung der Teilnehmerlisten ersuchen, damit für
entsprechende Quartierung bei Zeiten Vorkehr-
ungen getroffen werden können, ebenso möchten
wir auswärtige Sektionen um Bericht ihrer in
Zürich in Aussicht genommenen Ankunft er-
suchen. Ebenso wären wir solchen Sektionen
dankbar, welche eine freiwillige Ehrengabe, sei
es in Baar oder Natura, uns noch zur Hüter-
Stützung zukommen liessen, damit wir unserin
gesteckten Ziele, die grosse Masse zu befriedi-
gen, um so eher nachkommen können.

In der angenehmen Erwartung, dass Sie
unseie Mühe und Kosten durch rege Teilnahme,
sowie rechtzeitige Einsendung Ihrer Listen he-
lohnen werden, zeichnen mit freund-eidgen.
Schützengruss

Der Festpräsident: Ämpfiwann V .F7w7c.

Im Namen des Organisations-Komité :

Der Präsident: Ro&eri 7sTe77er.

Der Vice-Präsident : Carl
Der Sekretär: Hans Fric7c.

Schweiz. Armbrust-Schiitzen-Verband.
Ausserordentliche Delegiertenversamm-

lung Sonntag, den 1. Mai, nachmittags 1 Uhr,
im Restaurant z. „Frieden" in Affoltern bei
Zürich. Anträge verschiedener Art sind vor-
her dem Verbandspräsidenten schriftlich zuzu-
stellen. Der Zentralvorstand.
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— Wie wir erfahren, verlässt am 15. ds.
Herr F. W. Spiess die Filiale des Herrn Ba-
deutscher in Basel, welche er interimistisch ge-
leitet hat. In einer unserer nächsten Nummern
werden wir ein kleines Bild von F. Wespe ver-
öffentlichen: „Zwei Monate Velohändler!"

Verband stadtziircherischer Radfahrer-Verein^.

Endlich ist der lang gehegte Gedanke, die
Bildung einer Union der hiesigen grossen Vereine,
zur That geworden. Die von den Vereinen
eingesetzte Kommission für Ausarbeitung eines
Statuten-Entwurfs hat ihre Arbeit vollendet
und unterbreitet denselben nunmehr den Ver-
einen zum endgültigen Entscheide. Hoffentlich
treten rasch alle zürcherischen Vereine dem
neuen Verbände bei.

Der 'Statuten-Entwurf lautet :

Die Radfahrervereine:
Velo-Club der Stadt Zürich,
Männer-Radfahrerverein Zürich,
Velo-Club a. d. Sihl, Zürich,
Radfahrer-Union Zürich,

treten zn einem Verbände zusammen. Derselbe
trägt den Namen : Feröane? sfadf£ürc7iensc7ter
JSa3/a7irerverane.

§ 2.
Der Verband bezweckt die Währung und

Förderung der gemeinsamen sportlichen Inter-
essen, besonders auch die Uebernahme von
Festen und Rennen und die Pflege freund-
schaftlicher Beziehungen.

; - ,->• § 3.. ...-
Der Verband untersteht der Leitung einer

Kommission, in welche jeder Verein bis auf
50 Mitglieder 2 und für je 25 weitere Mit-
glieder, oder einen Bruchteil von 10 einen
weitern. Delegierten entsendet.

§*•
Diese Kommission wählt aus ihrer Mitte

einen Präsidenten, Vize-Präsidenten, Sekretär
und Kassier.

Diese Wahlen finden alljährlich in der ersten
Kommissionssitzung nach der ordentl. General-
Versammlung statt.

§
Sobald die Träktanden es erheischen, hat

der Präsident die Kommission zu einer Sitzung
einzuberufen.

§ 6-
Die Kommission erledigt endgültig alle

Angelegenheiten unter Vorbehalt allfälliger
Weisungen

" und Beschlüsse der Generalver-
Sammlung (§§ 7 und 9).

§.7-
Alljährlich vor Mitte des Monats März

findet eine ordentliche Generalversammlung
statt. Zu derselben haben sämtliche Mitglieder
der dem Verband angehörenden Clubs Zutritt.

Anträge, welche in derselben zur Behand-
lung kommen sollen, sind spätestens 5 Wochen
vor der Versammlung dem Präsidenten der
Kommission schriftlich einzureichen.

Die Traktanden .sind jedem Club mindestens
4 Wochen vor der '-Versammlung schriftlich
mitzuteilen.- '

§ 8.
Die Kommission hat der ordentlichen Ge-

neralversammlung einen Bericht über das ab-
gelaufene Jahr, einen Bericht über die Rechnung
und ein Programm über die kommende Sports-
saison vorzulegen.

§ 9-
Ausserordentliche Generalversamminngen

finden statt, so oft es von der Mitglieder
der Kommission verlangt wird.

§ io.
Beschlüsse über Aufnahme und den Aus-

schluss von Clubs sind der Generalversammlung
(ordentliche oder ausserordentliche) vorbehalten.
Es ist hierfür 2/3 Stimmenmehrheit erforderlich.

§ 11.
Die dem Verbände erwachsenden Kosten

werden von den Vereinen nach Verhältnis
ihrer Vertretung in der Kommission getragen.

Auf dieser Grundlage erhebt die Kommis-
sion Beiträge, wie das jeweilige Bedürfnis es
erfordert.

Eintrittsgesuche sind der Kommission schritt-
lieh einzureichen. Letztere giebt den Vereinen
davon Kenntnis. Die Behandlung erfolgt an
der nächsten Generalversammlung, sofern die

Mitteilung an die Vereine mindestens 4 Wochen
vorher stattgefunden hat.

Die Eintrittsgebühr beträgt Fr. 20. —-.
§ 13.

Austrittsgesuche werden durch die Kom-
mission erledigt.

§ 11-
Austretende und ausgeschlossene Clubs

haben auf das Verbandsvermögen keinen An-
spruch.

§ 15.
Die Auflösung des Verbandes erfolgt, wenn

die ordentliche Generalversammlung sie mit
3/4 Stimmenmehrheit beschliesst.

§ 16-
Bei Auflösung des Verbandes entscheidet die

Generalversammlung mit absolutem Stimmen-
mehr über das vorhandene Vermögen ; dasselbe
darf aber nicht verteilt werden, sondern es ist
zu velospörtlichen Zwecken zu bestimmen.
Also beschlossen in

_ Zürich, den 3. April 1898.

Reimresultate.
— Genf. Zur Eröffnung der Jonetion-Renn-

bahn fanden Sonntags zahlreich besuchte Rennen
statt. Den Hauptanziehungspunkt bildete das
Mafc7i C7ia«ijnons yeyeft Pessoa, den Meister-
fahrer von Portugal. Das Match zerfiel in 2

Läufe. Im ersten Laufe über 500 M. wurde
gegen Zeit gelaufen. Champion startete zuerst
und deckt die Strecke in 34 "J Sek. Dann
startet Pessoa, und es gelingt ibm, die Zeit
und damit auch den Rekord für die Schweiz
über 500 M. auf 34-/0 Sek. hinunterzusetzen.
Im zweiten Laufe über 1000 M. führt Pessoa
und behält die Führung auch im Endspurt mit
2 Längen vor Champion. Das Handicap über
870 M. gewann Vibert vor Henneberg und
Vionnet. Im TTeTsiteerrennen siegte das Quad-
ruplette Swiatsky. 2. Tandem Champion-Vibert.
Fin m7en2a7io«a7es 10 7cm. jßewwen gewann Genoud
vor Vibert, Pessoa und Barrot. Am Montag
fanden die Rennen-ihre Fortsetzung. Das inier-
nafionale JZawjpf/aTirai üöer 800 ill. gewann
Henneberg. 2. Pessoa. 3. Vibert. Der zweite
Tag wurde hauptsächlich Rekordversuchen ge-
widmet. Hennehery stellte einen neuen Pe7forJ
für die Schweiz über 400 M. (bisheriger Inhaber
Morin 243/g Sek.) auf, indem er die Zeit auf
241/5 Sek. hinuntersetzte. Das Triplette Ca-
baiilot riss ebenfalls zwei Schweizerrekorde
über 400 und 500 M. an sieb in 242/5 resp.
33 Sek. Die Genferrennen haben also, den
Rekord Pessoa's mitgerechnet, 4 neue Schweizer-
Rekorde geschaffen. F.

— Paris-Roubaix. (Privattelegr.) Ueber
die Ostertage fand das grosse Strassenwett-
fahren Paris-Roubaix statt. Von den Berufs-
fahrern langte als erster an Garin, 2. Stephan,
3. Wattelin. Von den Motorfahrern 1. Degrais,
2. Osmond, 3. Murot. Die Automobilausstell-
ung ist kläglich ausgefallen, trotzdem hatte sie
starken Besuch vom Publikum.

•— Paris. (Privattelegr.) Auf dem Velo-
drome de la Seine fand über die Ostertage bei
starker Beteiligung das Rennen um den grossen
Osterpreis statt. Im internationalen Rennen
um den „Grand-Prix de Pâqués" siegte im End-
lauf als erster Jacquelin, ihm folgte Momo
und als dritter Rouquette.-

In einem Match zwischen Champion und
Bouhours wurde der letztere trotz seiner an-
erkannten hohen Leistungsfähigkeit geschlagen.

— Mit den Radrennen am Kurfiirstendamm
zu Berlin begann an den Osterfeiertagen die
diesjährige deutsche Wet'tfahrsaison. Die
Bahn war ungeachtet des schlimmen Wetters
so gut besucht, dass der Verein mit dem Er-
folge seiner ersten Veranstaltung in dieser
Campagne vollauf zufrieden sein kann. — In
sportlicher Hinsicht wurde recht viel geboten,
da neben zahlreichen deutschen Fahrern auch
Engländer, Russen, Italiener und Oesterreicher
am Start erschienen waren und auch das Pro-
gramm viel Abwechslung bot. — Unter den
Inländern hatten die süddeutschen Fahrer die
besten Leistungen aufzuweisen. Sie hatten zum

Ml-. tV. ^Arîvl». tkt áprît 18S8 t.

tVKRxîvIIvs VvrvinsorKa« à vstsoliwoixor. kadfakrer-kundos, dos Zoliweixer. ürmkrusisoliütxenvkrdnndks, dos k^. L. lürivli, l!. Fortuna Zünvk, k^. 9. V/iniortkun.

^IIR rNSKS 8vIl>VSR5!5S»R8âSIK GpOR îRâSIRG î
ka.à- unà Uotor^AASn-^àkn, ^g.886rkà6il (Lsgsl-, ààsr- unà ?0nt0nkà6n), ?ii88à11, I.3.V/N 16MÌ8, 8àa.à8xÌ6l, Kkitkn, 8àv/lMlil6ll, LÎ8- Mà 8àss-

8xort, Sekten, Stilistik, liliä ?1ol)6rt8e1ii6886n, ààlirMlitcMaMs ste.

Dsdaktion: I. DDDDDKI, IDDD DDDDDKI, )^r. Dur 2à°k: D. 2DOMDDD. Sok.-Dokror.
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-». Dkonnsmsntsprsis:
?ür âid K'îuiss 8oliwà:

Ins ààllà: ^llscàZ àes ?ortos.

3 ?rg.iiksn. -è
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rLnrmiiOii is»-.

Usânktion, VsrlnZ unâ L.àìnistrntìon:
I^äwonstrasse 7, îliîrieli I.

I'àg'rsmm-/Vàâse! S?0Iì1'SI.A.1"I' AVlìicUI 1882.

ZinsxàltÍAS ?eìit2kils oàsr àsren Rînmi 23 Ois.

Iìsklg.nisii ns.à àsiu rsàckiionellM ?ei1 xer ^sils 4V „

3skrssêmktrâgs sps^lsUs SsisclinunZ.

MàZ W à àiieià
// .àstttts/s îooc/sni. «7's<?/i 6àê

c?K.8 ?/«</ Mâêe?'.

à M8KIK àiìkà
sà61î voll. 6Nî5ê«666?i67i.

D4is/6.sê«///6ii 6às
<?às?» 7(6»/ MîSS?'«»'

ê^o//s s/o5i'«ât toonc/sii., à/o/c/ecîs?'«^
«?à»As D9oM?,<sn/Oä â»>6 (D/7/à»î</
A?O6'^6?i. M«/s SîtAesââ oâ76//6M. 7W?'
?î6^7?^e»î Mi, ^ <7tî«s à âessT?» DV/7/s VON,
^«77, ^6ê?'6«Fìs?i67» âs.Vcce/Micàâs 6»?î/«â

6'àsn 9«AD<//> DeMei'àiîs/ KM'îto/s-
,o?.civ/s.

O/o D?c5'/<z/àâ</ às O/ttêêes so/7
?io<z/in ^<?</6àKssîA or/o/s/«zu. Do «o/âss

^ssâ^s/îê^ îo/?' so/o^/êc/o
Mîê56à»ii/, tîc»«^ê ii'î»' c/on àâe M«/
c/«???, /c'ôDn«?»».

kàiniàtiiiii il«z Zek«. Spottdlstt.

I°>
^KSi^ c

s^i

.1
?Mkill8-MMiÌuiigsiì

- I-à
8olmei?. Ai-mki-u8t8cliüt?envkik3iill.

^i'àsÂ^sîèà des Dsntrâors/Mîdss Mi dis
Vsr/iMidssâîo?i6?î.

^ir tsilsii IkiisQ wit, àss ?me/îsis M)âs
irà àôin. ^SF?iA à?' V^si'bMîàsìtT'àAS bsA0n»sn
?/à?, î6s^ki.1ì> ivîi' àÎ6 VsrsinScM'âs^oi'àli ôàeliW,
nrn. Ilrrisì'ânàs rmà Vsi'sx'âiuvAsri. oio. 21.1 vsr-
Wtöll, àis Làôàisss bsrsit Iialà. Vor
àsin IZö2UA6 voràsn Lis uoà vom Vsiànà
osii'âstor xor ^iàiilar a.visisrt. Di^onÎMii As/<-

îîàsi?^ àis lois jotnt iiiiinsr nooli I?oin L/î^isà-
vsreôiàis àsw Vsrì)g.nàsxr'â8Ìâsiiì6ii. ^UA-ssg.nàt
^>ig.Izsii, vorclöQ ^ur so/oriîAsii ^îtssiiàAA M/^/6-
/oràiì ^nlässlioli unssrss lOjâàriZSll àlzil'àms
ain 5. ?sì>ru.àr às. in HotîinASn vnràs ds-
«àlosson, oins àdil'àmLsàrM Iiorg-ns^nKodon.
ài»oi^sni)orIi'ânknllA' nnà ^sitinanAsI i?rg.âtsn
oins VorsoiiioiznnK' àsr ^.nsKiirnnK àss Ls-
sàlnssss. Vntor^siânôtsr iint sioii nun iin
^.nà'NZs àos ^6nìrs.IvorZtanàss ixzroii siìl'àrì,
oins soiâo Donksodritt ükor don LianA nnâ
dg.8 Ûnàìsiion àss Vori>a.nàos oto. in oinor dor
n'âoiisten i>inininorn unsoros OrZ'g,n8, àsin
„Loli'îvàsi' Lxortdiatt", voröKontliolnzn nnâ
srnxîolils ià dio8Sn Lorioiiì ^nr nliAvinoinon
Uoîi^nniuno.

Dio ^.ärsWon dor NitZIiodor do8 ^onàl-
vor8àndo8 sind i'olASndo:

Drnsidont: DolIiZor Dnd., Nnllsrstr. 31,
Wriâ III; Vi^o-Dr'âsidont: ^.odorli Inc^nos,
DromAnrtnsrstrnsso 59, Wrioii III; àtng.r:
Don? <üarl, DroiiiznrKsIrasso 12, Mrioli IV;
Lokrsl'âr: l^inborK' Dinil, L^isAolZasss 11, Wriâ
I; ^n'âstor: Dnrlimnnn ^15., ànossostr. 199,
^lirioii III; Làiil^oninsislsr: Hodsl ?riì?i,
L'âàorslr. 54, Tnrià III; Vioo-Lolint^oninoistor:
Llnssi Und., Hone Loàsniiolslr. 4, Wrioir IV.

8'ninllioiio VorrsL^xnidsnxsn sind nn don
Dr'âsidonlsn odor Lokroì'âr ^n riàtsn nnd or-
snàon ^vir dis Làionsn lisvon Hoà nàinsn
AN ivoilon. Inr don ^sntral-Vorstnnd:

A. Zo?^Asr, ^s?à«?-IVà'àt.
I. Eiligen. H>-mbi-u8l-8àànfô8t 1393 in

l)bki'8t>'A88-^ü>'ic:Ii.
âs I^srÛWiàs/itîonêii, <8s/Âîc>??svorstànc?ô,

t?àsâione?î ît»<^ ivsÄsrsii Aes/irà 2lrm?)rAst-
ààsn /

^Vio linon 5oroits 5slîg.nnl soin dnrlts,
dndst iin koininondsn Nonat Nni (14. nnd 15.,
5si ovont. nnAnnsli^or ^VitìornnA ndor dodniliv
don 21. nnd 22. Uni) in Môràass-âîrîâ dns

I. tiilgeiiijî8i8e>ie Kmbi'iizt-Scliiilisiisezl

slnll, vs1oii68 dsin ^rin5rusIsoiinlASnvoroill
D5orstrnss Anr OnroirlnIrrnnZ ndortrnASn vor-
don ist. Dor nns Zntigst Anr VorlnZnnA- Zs-
stolito Vostxlà ist an dor Uâonstrnsso-Lonn-

SAZstrnsss AsloZsn; nnl Zsnnnntoni ?Iào vird
Anr Lo^noinliolilîsit dor LoirntAön oin Zodoâtor
Ltnnd sovis oins on. 699 Dorsonon Inssondo
Vostiintto init VDrtsoiintt srriàtot, in vslà'
Asnnnntor Ilntto nin LonntnZ dio 5sroits nls
Dostinnsiì enANZiorts „Ltndtinnsik ^tirià" ìon-
Asrtiorsn vird. LsAnZnoinnsnd nnl don izoroits
olkAioii iin „FàvoÌASr 8xort5Intt" orsoiiisnonon
Loiiiessxlan init HoZIoinsnt, ZsinnZon vir init
dsin ir'ôdiàsn ^.nlrnl nn Lio, nin 1. sidAônàî-
so/îs?î ^ssts môMàt M/i/rsio/î toilAnnàmsn, dn-
init dassollos oins Dsinonstrntion Inr dio Iràrs
Lnoiro nnsoros vnoìoron LàntAonvntors „'Vil-
Iiolin Doll" soi und dis Ltnào nnd ^usdolinunA
nnsoros non ZoA'rnndoton sidZon. Voriznndos nn
don VNA Ì0A0.

^Vir orsuoiisn 8is nun, nns Iliro Isilnsiiinsr-
liston init Z'snnnoin HninsnsvorAsioiinis nnd nnoii
don Lìrnxxsn sinKotsilt (soxnrnt tür Loktions-
nnd Llrnxxsnstioii) kis Anin 29. ^.xril n. o. nn
don Vioo-Drnsidontsn dos OrAnnisntionsi:oinitso,
Dorrn Ds?^, DroiidnrZstrnsso 12, DIorstrnss-
Wrioir K'od. rooiitA0ÌtÌA sinsondon An vollon.
Dnnt Dssoiilnss dor DonorsIdoloAiortonvorsninin-
lnnA- vain 29. Dokrunr a. o. ist dio Vsiinniiins
nin Lnnkstt tnr i'odsn iîonlînrriorondon LoiintAon
oiilÎA'ntorisoii nnd iiodon vir nnî DdioiitsrtnIInnA
dor Làtionsvorstnnds sxsDsil in diosoni Vnvlvts.

dsdor nin Dosto toilnolunondo LolintAS lint
oins Dosticsrto n Vr. 1.—, sovis oin Loiiisss-
Inoiiioin An 59 (lts. Au löson, Dnstsàtionsn
ontrioiiton Andoin noaii oinon Voroinsdoxxol von
Dr. 5.— Doxxol xor 6ru;zps n 5 Nnnn Dr. 5.—.

Dio Làtionon von ^üriali und DwAo5unA
sind A-oiinIton, solion LninstnZs AN sàiosson,
dninit dio knrA6v^oît nin LonutnA don nns-
vnrtÌK0nLoI:tionsn Anr VorlüZunA stolrt. Wroiior
können nur nusnnkinsvoiso nin LonntnA ANZo-
Insssn vordon und ontsokInAt siok dio lost^sl-
ondo Lsktion iin Vornns )odor VornntvortnnZ.
Dio)onÌA'Sn nusvnrtiZon Lsktionsn, voloiio solion
NIN LninstnA nnkoininsn sollton odor noà don
LonntnA- ^dond in Wrioii AUAnkrinK-on A'ödonkon,
nin don NontnA Aur Doiinroiso Au bonütAsn,
inöoiitsn vir um Zsd. NittoilunZ 5si Dinsond-
unA dor Doilnoliinorliston orsuoiion, dninit tur
ontsxrooiiönds (^unrtiorunA 5oi Poitou Vorksiir-
unA'ön Astrotlon worden können, okonso inöokton
wir nusvnrtiAö Loktionon urn Doriokt ikror in
^üriok in ^.nssiokt Asnorninsnon ^nknnlt er-
snoksn. Dkonso vnron wir solokon Loktionon
dnnkknr, vsloko oino IroivilliAS DkronZnko, soi
os in Lnnr odor Dnturn, uns nook Anr Dntor-
stütAunA Aukoininon iiosssn, damit wir unsorin
Aostsokton l^iels, dis Zrosso Nnsss AN kslrisdi-
Aon, nin so oksr nnokkoniinsn können.

In dor nnAonokrnsn DrvartunA, dnss Lis
nllsoro Nüks nnd Dostsu durok roZs loilnnkino,
sovio rooktAoitiZo DinsondnnA Ikror Inston ko-
loknon worden, Asioknsn rnit Irsund-oidZon.
LokntAonArnss!

Dor Dostxrnsidont: D«Wà«?î?i V ât/r.
lin Dninon dos OrAnnisntions-Doinitô:

Dor Drnsidont: Aodsrè
Dor Vioo-Drnsidsnt: àî^.
Dor Lokrstnr: Duns Drîâ

8oliv/ei::. üimdi'U8t-8e>iükkn-VeidÄncI.
Vussorordsntlioks DsIoZiortonvorsninin-

InnA LonntnA, don 1. Uni, nnokinittnAs 1 Dkr,
iin Dostnnrnnt A. „Drisdon" in l^lkoltorn kei
l^nriok. ^ntrnAS vorsokisdenor ^.rt sind vor-
Kor dour Vorknndsxrnsidonton sokriltliok ANAU-
stellen. Dor ^ontrnlvorstnnd.
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— Vis wir orlnkron, vorlnsst nni 15. ds.
Dorr D. V. Lxioss dis Dilinls dos Dorrn Da-
dortsokor in Dnsol, woloko or intsriniistisoK AS-
loitot knt. In oinor unsoror nnokston Dnniinorn
worden wir oin kloinos Dild von D. Vesxo vor-
ndontlioken: ,,l?wsi Uonnto Volokändlor!"

Vei'dsnl! ztâiiài'îzài' üsllfglii'Li'-Vemn-'.

Dndliok ist dor lnnA ZoKsAto Dodnnko, dio
LildnnZ oinor Union dor kiosiZon Zrosson Voroino,
Anr Dknt A-owordou. Die von don Vereinen
sinK'ssstAts Doininission Inr VnsnrkoitunA oinos
Ltntuton-Dntwurls knt ikro ^.rkoit vollondot
nnd nntorkroitot donsolken nnninokr don Vor-
oinon ANlli sndAÜltiASn Diitsoksids. Dolkontliok
treten rnsok nlls AÜrokorisokon Vorging dein
nsnsn Vorknndo ksi.

Dor 'Ltntnton-DntwurI lnntot:

Dio Dndtnkrorvsroino:
Vslo-(llnk der Ltndt ^nriok,
Unnnor-Dndlnkrsrvoroin ^üriok,
Vslo-Llnk n. d. Likl, ^nriok,
Dndlnkror-Dnion ^nriak,

treten An sinonr Vorknndo Ansnininon. Dorsolko
trnA't don Dnnisn: ksiànd sààûrokôrîsâsr
Äad/akrsrusrsinö.

s 2.
Dor Vorknnd ksAwookt die Vnkrnng' nnd

DördorunA dor Aornoinsninou s^zortliokon Intsr-
ssson, kssondors nnok dio Dskornnknio von
Dostsn nnd Donnen nnd die ?lloA0 Iround-
soknttliokor DsAioknriA'on.

a ^ 3.. 1'' ^/Dor Vorknnd untorstokt dor DsitnnZ' oinor
Doininission, in woloko ^'odsr Voroin kis nni
59 UitA'liodor 2 nnd tür ^'s 25 woitors Uit-
Zlisdor, odor oinsn Lrnoktsil von 19 oinon
woitorn DolsK'isrtsn sntssndot.

Disss Doininission wnklt nns ikrsr Uitts
oinsn Drnsidonton, ViAS-Drasidonton, Lokrstnr
und Xnssior.

Diese Vnklon lindon nll^nkrliok in dor orston
DoininissionssitAunA- nnok dor ordontl. Donornl-
vsrsniiiinlnnA stntt.

s 5.
Loknld dio Drnktnndon os orkoisokon, knt

dor Drnsidont dis Doininission An einer LitAnnK
oinAukornkon.

8 6.
Dis Doininission orlodiA't ondAÜltiA nllo

DnAoloKonkoiton nntor Vorkoknlt nlllnIlÎA'or
VoisnnASn und Dosoklnsso der Donornlvor-
snzninlung' (§§ 7 und 9).

s.?'
Dll^nkrliok vor Uitto dos Uonnts U'nrA

kndst oino ordontlioko DonornlvorsnininlunA
statt. Zu dersolksn knkon snintlioko UitZliodor
dor doin Vorknnd nnAskörondon (links Zutritt.

DntrnK's, woloko in dorsolkon Aur Doknnd-
luüA koininsn solion, sind spätestens 5 Vookon
vor dor VorsnnunlunA dein Drnsidonton dor
Doininission sokriltliok sinAursioksn.

Dis Drnktnudon Und ^'sdoin (lluk niindsstons
4 Vooksn vor dor ''VorsninmiunA' sokriltliok
niitAutsilsn. -

s
Dio Donnnission knt dor ordontlioksn Ds-

nornlvorsnininlunK oinon Dsriokt ükor das nk-
Aolnutono.Inkr, oinon Doriokt ükor dio DsoknunA
und oin DroArninin ükor dio koininondo Lports-
saison vorAulsASn.

§ 9.
Dussorordontlioko DonornlvorsnnnnlunASn

llndon stntt, so ott os von 2)5 dor UitAlioclor
dor Doininission vorlnuZt wird.

s 19.
Dosoklüsso ükor Dutnnkino und don Dus-

sokluss von (lluks sind dor DenernlvsrsnininlunA
(ordontlioko odor nussorordontlioko) vorkoknltsn.
Ds ist kiortür Ztiinin'oninokrkoit ortordorliok.

s 11.
Dio dein Vorknndo orwaoksondon Doston

worden von don Voroinsn nnok Vorknltnis
ikrsr VortrotunA in dor Doininission AotrnASn.

Dut dieser Drundlng's orkokt dis Doininis-
sion LoitrsAS, wis das )owoilÌAo Dodürtnis os
ortordort.

ß
DintrittsASsuoko sind dor Doininission sokritt-

liok oinAuroiokon. Dàtoro Ziokt don Voroinon
davon Donntnis. Dio DoknndlunZ ortol »I nn
dor nnokston DonornlvorsniniulunA, sotorn dis

UittoilunA nn dis Voroino niindsstons 4 Vooksn
vorkor stnttg-otundon knt.

Dis DintrittsAskükr kotrnAt Dr. 29. —
Z 13.

DustrittsASsuoko worden durok dis Doin-
niission orlsdiZt.

8 14.
Dustrotonds und nusASsoklossono (lluks

knkon nut das VsrkÄudsvorniöAsn koinon Dn-
spruok.

s 15.
Dis DutlösunA dos Vorknndss ortolKt, wonn

dis ordontlioko DonsrnlvorsnininlunA sis init
s/t LtiMinsuinokrksit kosokliosst.

Doi DutlösunA dos Vorknndss ontsokoidot dio
Dsnsrnlvsrsnininlung' init nksolutsin Ltinnnon-
inokr ükor das vorknndons Vsrinög'ön; dnssslks
dnrt nkor niokt verteilt worden, sondern es ist
Au vslosportlioksn Zwooksn Au kostimnisn.
Dlso kosoklosson in

Züriok, don 3. Dpril 1898.

Iìviii»r«Sii»Itatv
— Koni. Zur DröKnunA der donotion-Dsnn-

knkn tnndon LonntnAS Anklrsiok kosuokto Donnon
stntt. Don DnuptnnAiokuiiASpunkt kildsto das
Màk DkMWîous A6ASU Dessoa, don Uoistsr-
tnkror von DortuAnl. Das Untok Aorksl in 2

Dnuts. Iin orston Dnuto ükor 599 U. wurds
ASASn Zeit Aslnuton. (lknrnpion stnrtots Auorst
und dookt die Ltrooks in 34 "d Lok. Dann
stnrtot Dosson, und os ZolinAt ikni, dis Zsit
und dnniit nnok don Dokord tür dio LokwoiA
ükor 599 U. nut 34-/-- Lok. KinuntorAusotASn.
Iin Awoitsn Dnuts ükor 1999 U. tükrt Dosson
und koknlt die DükrünA nuok iin Dndspurt init
2 DnnASn vor (lkninpion. .Das Vanà-up ükor
879 U. A6WNNN Vikort vor ldonnokorA und
Vionnot. Iin Vîsûsàêi'rôuuôu sisAto das Hund-
ruplstto 3wintsk)i. 2. Dnndsni (lkninpion-Viksrt.
Mu kiàimtîonK^ss D) /cm. Dsnusn Aswnnn Dsnoud
vor Vikort, Dosson und Dnrrot. Din UontnA
tandsii die Donnon ikro DortsotAuiiA. Das iàr-
iìàonà 7?MWt/k/îrsn ü/>sr 899 U. Aswnnn
DonnskorZ. 2. Dosson. 3. Vikort. Dor Awoito
DaZ wurds knuptsnokliok Dokordvsrsuoksn Ag-
widinot. D/smiöbsrA stellte einen nouon Ds/cord
tür dio LokwoiA ükor 499 U. (kiskoriZor Inknkor
Uorin 242/s Lok.) nut, indorn or dis Zsit nut
2D/s Lok. kinuntsrsotAto. Das Driplotto (ln-
knillot riss okontnlls Awoi LokwoiAsrrskordo
ükor 499 und 599 U. au siok in 24^/^ resp.
33 Lok. Dio Dontorronnon knkon also, don
Dokord Dssson's initAsrooknot, 4 nouo LokwoiAsr-
Dskords A-osokntton. D.

— Cni'k-koutinix. (DrivattslsAr.) Dekor
die DstortnZs tnnd das Zrosso Ltrnssonwott-
tnkron Dnris-Douknix statt. Von don Loruts-
tnkrsrn lnnAto nls orstsr nn Darin, 2. Ltopknn,
3. Wttolin. Von den Uotortakrorn 1. DoZrnis,
2. Osmond, 3. Uurot. Dis Dutomokilnusstoll-
UNA ist klnAliok nusAstnllsn, trvtAdoin kntts sie
starken Losuok vom Duklikuin.

— Cnris. (DrivnttslsAr.) Dut dsm Velo-
dromo do la Lsiuo tnnd ükor dis OstortnAS koi
stnrkor LstsiliAünA das Donnon um don Arosson
Osterprois stntt. Im intsrnntionnlon Donnon
um don „Ornnd-Drix ds Damnos" sisZts im Dnd-
laut nls orstsr dnoczuolin, ikm tolZts Uomo
und als dritter DouHuotto.'

In oinsm Untok Awisakon Oknmpion und
Loukours wurde dor lstAtsro trà soinor nn-
orknnnton Kokon DoistunAstnkiAkoit AosoklnASn.

— IVIii den Radrennen am Kui'fdl'stendamm
xu korlin koZnnn nn don OstortoiortnAsn dio
di0s)nkrÌA0 doutsoko V/otttnkrsnison. Dio
Dnkn war unAsnoktot dos sokliinmon V/ottors
so Aut kosuokt, dnss dor Voroin mit dem Dr-
tolZo soinor orston VoranstnltunA in diosor
OnmpNAno voilant Autrioden soin kann. — In
sportliokor ldinsiokt wurde rookt viol Askolisn,
da nokon Anklroiokon doutsokon Dnkrorn nuok
DnAlnndor, Dusssn, Itnlisnor und Oostorroiokor
am Ltnrt orsokionen waren und nuok das Dro-
Zrnmm viel DkwookslunA Kot. — Dntor don
Inländern kntton die süddoutsokon Dnkrer dio
KostoN DoistuNASN NutAUWoisSN. Lio Kntton AUM



Trainieren auf den Strassen vor dem Beginn
des 'Bahntrainings besseres "Wetter als die
Norddeutschen und sind deshalb in Kondition
weiter fortgeschritten. So" gewann auch der
Ludwigshafener Breitling das Niederrad-Haupt
fahren und mit Frendenberg auf dem Tandem
sämtliche drei Zweisitzer-Hennen des Meetings.
Breitling ist jetzt in vorzüglicher Form,
während August Lehr trotz seines langen
Trainings in Amerika keineswegs glänzend
fuhr. Im Hauptfahren hatte er sogar seinen
zweiten Platz hinter Breitling und vor dem
Russen Waschkewitsch wohl nur dem Umstände
zu verdanken, dass der Engländer Robertson,
welcher ihn im Eröffnungsfahren mühelos ge-
schlagen hatte, für die Entscheidung nicht kon-
kurrenzberechtigt. war, da er bei kunstvollen
Stillstandsvei-suchen im Zwischenlauf von dem
schlesischen Fahrer Heidenreich überrumpelt
und einfach distancirt wurde. — Das Nieder-
rad-Erstfahren wurde eine sichere Beute für
Rudolf Lehr, einen Bruder des vorher Genannten.
Der junge Fahrer scheint gute Anlagen zu
haben und wird bei zunehmender Ruhe und
Sicherheit wohl später Tüchtiges leisten. —
Für diejenigen Fahrer, welche im Hauptfahren
gestartet waren, ohne einen Preis zu erringen,
war das Kleine Niederrad-Hauptfahren bestimmt,
das Struth gegen Robertson und Suchetzky
gewann. Im Niederrad-Prämienfahren holten
sich Herty, Mündner, Sehaller, Kosina Preise.

Pariserbrief.
(Paris, 8. April.)

Der Winter und mit ihm die tote Saison
für den Sport ist vorüber, also macht der
letztere in allen seinen Verzweigungen in und
um Seinebabel wieder von sich reden zum Vor-
teil der Sportblätter, die auf den Boulevards
reissenden Absatz finden, allen sensationellen
Neuigkeiten auf dem politischen wie sozialen
Felde der Riesenstadt und dem drohenden
amerikanisch-spanischen Kriege zum Trotz.

Das b emerkenswertesteEreignis im Frühlings-
sportleben bildet entschieden der „Concours
Hippique", welcher seit einigen Tagen tausende
von Sportbegeisterten und Liebhabern der
höheren Reitkunst zum Champs de Mars in's
Palais de Machines zieht.

Bei dem herrlichen Frühlingswetter des
letzten Sonntags wälzte sich eine wahre Völker-
Wanderung über alle jene Strassen, die zum
Bois de Boulogne und dem Longchamp führen,
während die Avenue de Champs Elisées unci
die Avenue du Bois de Boulogne von Equi-
pagen, Phätons u. s. w., in deren Fond Damen
in den elegantesten Frühjahrstoiletten lehnten,
wimmelten, um zum Longchamp zu gelangen,
wo das erste grosse Rennen, welches die Serie
von Rennen, die mit dem „Grand Prix de Paris"
ihren Abschluss finden, eröffnet, stattfinden
sollte.

Es galt einen Preis von 30 000 Fr. (Prix
Hocquart) zu erobern. Baron de Rothschild's
„Le roi Soleil" war der Sieger und zwar mit

Pferdelänge bei einer Distanz von 2 500
Meter; M. J. Prati's „Tenoil" und Delamarre's
„Djohava" waren die Mitbewerber.

Um den zweiten Preis (25 000 Fr.) Prix
Biennal bewarben sich 4 Pferde, Comte de
Chantemerle's „Patriarch" blieb der Sieger mit
zwei Längen bei 3000 Meter Distanz. Den
dritten- Preis (Prix de la Seine) 12 000 Fr.
gewann Camille Blanc's „Monopole II" bei
einer Distanz von 3000 Meter mit 21/2 Länge.

Um den letzten Preis (Prix Vanteaux) 7000
Fr., 2000 Meter, bewarben sich 3 Pferde.
Comte de Noaille's „Printemps" blieb Sieger,
Länge D/2.

Am Dienstag fand in Maison-Laffitte ein
Rennen statt, in welchem der Hauptpreis (Prix
Boiard 50 000 Ar. fmc/rf wie c/emeMef
30000 Ar.) betrug. Bei 3000 Meter Distanz
bewarben sich 3 Pferde. Sieger blieb Comte
de Fels „Le Labreur" mit 4 Längen (find mc/if
mie irrtümHch çrewieMei Comfed'AamonfsJfodrid"J

Letzten Sonntag war Football Match um
die Championship von Frankreich und den
Heraldbecher zu Courbevoie zwischen dem
Standard Athletic Club und dem Club Français.
Der Erstere gieng aus dem Kampf als Sieger
hervor.

Ein internationales Football-Match wird am
kommenden Montag zwischen dem Club Paris
und jenem von' Edinburgh in "Schottland zu
Courbevoie stattfinden. Am Abend ist grosses
Bankett im Clubhaus zu Ehren der Schotten.

Die Union des Sociétés Françaises de Sports
Athlétiques hatte kürzlich ein Mitglied suspen-
diert wegen Beteiligung an einem offenen Fahr-
radrennen zu Bayonne, was wieder die Regeln
der Union verstösst. Das Mitglied wurde bei
den Pariser Gerichten klagbar auf Schaden-
ersatz, die Entscheidung fiel unter der. Be-
gründuug, dass die Union das Recht habe, von
ihren Mitgliedern Beachtung der Regeln zu
fordern, für den Kläger ungünstig aus. Fran-
zösische Radfahrer des Touring Club de France
erheben Beschwerde wieder die Mitglieder
englischer Nationalität der Vereinigung, es
giebt deren ca. 2000, Dieselben haben eine
Radfahrertour durch Italien veranstaltet. Es
wurde ihnen durch die ital. Zollbehörde freie
Durchfahrt für ihre Räder bewilligt mit sechs-
monatlicher Dauer der Bewilligung. Sollten
diese Mitglieder nun einzeln oder zusammen
voiyAblaul dieser Zeit über die Grenze zurück-
gehen, so verlieren sie alle Rechte und der
Club würde der ital. Zollbehörde für Zahlung
des Zolles der Räder verantwortlich sein.

Die Sportsaison an der Riviera hat so
ziemlich ihr Ende erreicht.

Otto Crola.
fta EAS
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Brief aus England.
(Korr. ans Oxford.)

Resultate der bedeutendsten Matches vom
Samstag den 2. April :

England 3, Schottland 1.
Sheffield Un. 1, Sunderland 0.
(Rugby) England 14 Punkte, Wales 7 Punkte.

Der Sieg über Schottland verleiht England
den Championship im Associations-Spiel, da
Irland und Wales schon vorher England unter-
legen sind. — Der Championship im Rugby-
Spiel bleibt dies Jahr unentschieden, da Wales
und Schottland sich nicht messen werden.
Jedoch nur Schottland ist unbesiegt geblieben
und muss deshalb in erster Linie genannt
werden.

Sheffield United ist jetzt der ersten Stelle
in der Liga sicher, denn nicht nur besiegtén
sie ihren gefährlichsten Gegner Sunderland,
sondern der letztgenannte Club erlitt am Char-
freitag eine ganz unerwartete Niederlage von
Bury, so dass Sheff. Un. (mit nur noch einem
Matche zu spielen) ganz sicher gestellt ist, wie
aus folgender Tabelle mit den Resultaten der
5 besten Clubs ersehen werden kann.

Sesp. Gew. Dnentsch. Verl. Punkte.
Sheff. Un. 29 16 8 5 40
Sunderland 28 15 5 8 35
Everton 28 12 9 7 33
West Bromwich

und Albion 28 11 10 7 32
Sheffield

Wednesday 27 14 3 10 31

FussTball-WettsplelresuItaîe.
Das sehr interessante, mit grosser Spannung

erwartete Rugbymatch zwischen dem F.-C. Lyon
und dem Scratchteam einer Mannschaft der
französischen Schweiz fiel zu Gunsten Lyons
aus, das nicht ohne Mühe mit 6 : 3 gewann.

Im Schweizerteam waren 13 Engländer,
darunter ausgezeichnete Spieler, wie Spicer,
Jackson, Robson, Mac Artur, Green, und zwei
Schweizer Mingard und Chessex von Montreux.

Für Lyon haben gut gespielt: Edel, Gentil,
Parret, Gamper und Place.

Die Referee, ein Engländer, war sehr par-
teiisch und anerkannte 3 Punkte der Lyoner
nicht, trotzdem sie regelrecht gemacht waren.

Fr e dy.
Fahrt des F. C. Z. nach Karlsruhe und

Pforzheim.
16 Mann stark verliess der F. C. Z. letzten

Sonntag Zürich, um das vielbesprochene Re-
tour-Matsch versus F. C. Fidelitas in Karlsruhe
auszufechten. Die Fahrt verlief äusserst heiter.
In Karlsruhe wurden wir von einigen „Fidelen"
abgeholt und ins Hotel geleitet. Der Nach-
mittag wurde der Besichtigung der Stadt ge-
widmet und der Kampfplatz in Augenschein
genommen. In sehr zuvorkommender AVeise
wurden wir von unsern deutschen Sportskolle-,
gen auf alle Schönheiten der Residenz aufmerk-
sam gemacht und einem Teile gelang es sogar,
dank der Führung" eines Karlsruhers zu den
Gemächern des Schlosses Zutritt zu erhalten.
In Erwartung des bevorstehenden Kampfes
wurde früh Quartier bezogen und um 10 Uhr
lag alles in den Armen Morpheus.

Sonntag früh kamen dann Delegierte aus
Pforzheim, die uns abholten, und um '/H2 dampf-
ten wir nach Pforzheim ab. Unsere Sports-
freunde an der Enz hatten reichlich für unser
leibliches Wohl gesorgt, indem bei unserer An-
kunft ein wahrhaft lukullisches Mahl unserer
harrte. Kurz nach Tisch brach man zum Spiel-
platz, dem Innenraum der früheren Rennbahn
auf. Der Boden war ziemlich gut, doch etwas
schmal, was unsere Flügel beträchtlich hinderte.
Eine zu Hunderten zählende Menschenmenge
umstand den Platz, die dem Spiel ein sehr reges
Interesse entgegenbrachte.
Match F.-C. Zürich vers. F.-C. Allemannia Pforzheim.

Zürich gewinnt mit 5 : 1 Goal.
3 Uhr 30 Min. gab Herr Dietz vom F.-C.

Fidelitas das Zeichen zum Beginn. Zürich hatte
Kick-off und musste gegen den stark wehenden
Wind spielen. Die Allemannen bemächtigten
sich sofort des Balls und eilten damit dem
Zürcher Goal zu. Die Backs schienen etwas
überrascht zu sein, verfehlten verschiedene Bälle,
so dass der Goalkeeper verschiedene Male in
Funktion treten musste, was er auch mit
äusserster Ruhe und Sicherheit besorgte. Ein
Corner gegen Zürich verlief resultatlos. Nun
begännen • die Zürcher zu drängen. Durch
schönes Passing kamen die Forwards vor das
feindliche Goal, die Goalshots wurden aber
von dem Goalkeeper abgewehrt. 10 Minuten
hatte sich der Kampf bald vor diesem, bald
vor jenem Goal bewegt, als Escher von der
Mitte des Platzes aus durch einen schönen shot
ein erstes Goal für Zürich erzielte. Von nun
an bewegte sich das Spiel hauptsächlich vor
dem Male der Allemannia und bis Half-time
gelang es kurz hintereinander erst Enderli und
nachher Mädler, der einen von Keller schön
gegebenen Corner einköpfte", 2 Mal zu scoren.
Auch Allemannias Mittelstürmer gelang es
trotz der brillanten Verteidigung durch den
Goalkeeper ein Goal zu erringen. Nach Half-

time spielte sich der Kampf ausschliesslich auf
Seite Allemannias ab. Die beiden Flügel
Zürichs, Mädler und Rank, leisteten' bei weitem
nicht ihr Bestes, sonst wäre das Resultat ein
noch günstigeres geworden. Wiederkehr er-
zielte nach ca. 20 Minuten ein viertes und
Keller bald darauf ein fünftes Goal. Ein
weiterer Schlag von Keller prallte an der
Goalstange ab und ein weiteres sechstes Goal,
das Keller trat, wurde von einem Zuschauer
hinter dem Goal zurückgeschlagen und da die
Referee es nicht gesehen, war das Goal un-
gültig. Ein von Mädler gegebener Penalty-
kick gieng etwas zu hoch. Als die Referee
time pfiff, war das Resultat 5:1. Das Resul-
tat mochte unter den Zuschauern etwas ver-
blüfft haben, denn man hatte vielerorts einen
Sieg der Einheimischen erwartet.

Auf Seite der Zürcher haben sich ausge-
zeichnet vor allen Machwürth, Escher, Keller
und Wiederkehr. Auf Seite der Allemannia
der Centre-Forward Steudle, der Centrehalf
Schweickert und der Back Lang. In der sich
an das Match anschliessenden Zusammenkunft
wurden den Zürchern einige gemütliche Stunden
bereitet. Die Pforzheimer überreichten den
Zürchern einen prachtvollen silbernen Becher
und die Zürcher den Allemannen einen Humpen
mit Zürcher Ansicht. Vorträge einer Club-
kapeile und eines trefflichen Komikersamateur
hielten die Leute bis 10 Uhr, um welche Zeit
der Zug nach Karlsruhe abfuhr, zusammen.
Ein kräftiges, gegenseitiges Hip, Hip, Hurrah
auf dem Bahnhof in Pforzheim, und unter leb-
haften Adieus und beiderseitigen- Wünschen
auf ein Wiedersehen in Zürich trennten sich
die beiden Mannschaften.

F.-C. Fidelitas Karlsruhe versus F.-C. Zürich.
F.-C. Z. gewinnt mit 3 : 0 Goals.

Das Match fand am Ostermontag nachmitt.
4 Uhr auf dem sogenannten Engländerplatz
statt. Bei Halftime stand das Spiel 0 : 0, doch
hatte es sich meist vor dem Goal der Karls-
ruher abgewickelt. Nach Halftime drängten
die Karlsruher sehr, konnten aber gegen die
gute Verteidigung.. Zürichs nichts ausrichten,
während es .Zürich, dessen Forwardlinie wie
tags vorher ein sehr gutes Kombinationsspiel
zeigte, in /den letzten : 20 Minuten gelang, 4
Goals zu treten, von denen jedoch eines als
off-side nicht gegeben wurde. Ausführlicher
Bericht folgt in nächster' Nummer.

F.-C. Zürich versus F.-C. Fortuna Zürich.
(II. Mannschaften.)

Auch die II. Mannschaft, des F.-C. Z. war
am Ostermontag mit 6 ; 1 Goals gegen die
II. Mannschaft des F.,-C. Fortuna siegreich.
Das Wettspiel fand auf der Hardau statt.
Zürich spielte mit 5 Ersatzleuten und trat das
Goal gegen sich selbst. Der F.-C. Z. hat also
während der Ostertage einen dreifacheil Sieg
errungen.

Die beiden Becher,, die der F.-C. Zürich
anlässlich seiner Osterfahrt nach Karlsruhe
und Pforzheim von den dortigen Sportskame-
raden empfangen hat, sind für diese Woche
im Schaufenster des Velomagazins Peugeot
(Hrn. Badertscher) an der Bahnhofstrasse aus-
gestellt.

F. C. „Old Boys" versus „Vereinigte F. C.

St. Gallen".
„Old Boys" gewinnen mit 5:0 Goals.

Dieses Matsch spielte sich vor einer zahl-
reichen Zuschauermenge am Ostermontag auf
der Schützenmatte ab. 2.30 Nachmittags gab
Hr. Paul Kehrli vom F. C. Bern das Zeichen
zum Beginn und es gelang den Forwards St.
Gallens, die mit dem starken Wind spielten,
vor das Goal der „Old Boys" zu gelangen,
das aber von den beiden Backs Heyd und Jenny
gut verteidigt wurde. Die Forwards der „Old
Boys" bemächtigten sich dann des Balls, und
unaufhaltsam drangen sie mit schöner Kombi-
nation vor das Goal St. Gallens und nach 10
Minuten gelang es dann Weber, für Basel das
erste Goal zu treten, dem er vor Half-time
noch 2 weitere beifügte. Nach Half-time muss-
ten die St. Galler geg'en den Wind spielen, so-
dass sich dann der Kampf meist vor dem Goal
St.. Gallens abspielte, indem sogar die Backs
der „Old Boys" bis zur Mitte vorrückend, das
feindliche Goal bedrohten. Nachdem mehrere
schöne Angriffe der „Old Boys" an der guten
Verteidigung der Backs (Stahlberger) miss-
glückten, gelang es Costa (Capt.), das 4. Goal
zu treten, dem bald darauf Burkhardt noch
ein 5., beifügte. Kurz nachher zeigte dann
auch Herr Kehrli das Ende an, welcher sein
Amt als Referee zur vollsten Befriedigung
beider Parteien besorgt hatte.

Auf Seite der „Old Boys". ragten besonders
hervor die beiden Backs Heyd (Capt.) und
Jenny, welche die Zuschauer durch ihre famosen
Shots entzückten, von den Halves Banga. Die
Forwards zeichneten sich durch eine famose
Kombination aus, Costa (Capt.)_ und Weber.

Von den St. Gallern sind zu erwähnen Stahl-
berger, Delaquis, Grunder und Neuburger.

E. B.

Golf.
Km neuer .Sporf in .Zürich.

Der Besitzer des neuen Dolderhotels in
Zürich trägt sich gegenwärtig mit dem Ge-
danken, in den schönen Hotelanlagen einen
Golfplatz einzurichten, der allen Anforderungen
in vollstem Masse genügen würde. Gewiss
wird dieser Plan von der in Zürich ansässigen
englischen Kolonie namentlich mit Freuden
unterstützt werden und auch der zttreh. Ver-

kehrsverein dürfte sich um ein solches Unter-
nehmen interessieren, zeigen doch die Berichte
von Kurorten wie Davos, Biarritz, Cannes u. s. w.,
in denen den Freunden des Golf- und Lawn
tennissports in ausreichendem Masse Gelegen-
heit zur Pflege desselben gegeben ist, wie oft
dies die Hauptanziehungspunkte für die eng-
lischen Touristen bilden. Das Golfspiel hat
in den letzten Jahren einen ungeahnten raschen.
Aufschwung erhalten und zählt unter seine
Freunde und Pfleger Sportsleute aus den höchsten
Kreisen. Die Frage ist im höchsten Grade der
Erwägung wert und wäre es wohl angezeigt,
wenn sich eine Versammlung der Freunde und
Interessenten gelegentlich darüber aussprechen
würde. Wie wir hören, gedenkt Herr Harrison
vom Anglo-American Importing House die
Gründung eines Golfclubs in Zürich an die
Hand zu nehmen.

Armbrustschiessen.
Aussersihl. (Korr.) Schon bald ein halbes

Jahr ist verflossen, seitdem der Kreislauf unseres
Vereins gewissermassen zum Stocken gebracht
wurde ; was gar Manchen bewog, entweder dem
Vereine fernzubleiben oder gar demselben den
Rücken zu kehren. Besonders fühlbar hat sich
dieser Umstand in letzter Zeit bemerkbar ge-
macht und sollte man meinen, der Vorstand
würde besonders darauf bedacht sein, auf das
bevorstehende I. Eidgenössische Fest hin seine
ganze Kraft einzusetzen, um den Verein mit
Ehren aus dem Konkurrenzkampf zu führen.
Leider herrscht heute noch schläfrige Ruhe
unter allen Baumeswipfeln. Ich spreche an
dieser Stelle nun den Wunsch aus, die Mit-
glieder des Vereins möchten sich mit neuer
Kraft aufraffen, damit wir vereint mit den
übrigen Schwestersektionen das Fest in Ober-
strass würdig begehen können.

Ein Mitglied,
das mehr Fühlung im Vereine wünscht.

Gesellschafts-Schiessen

sc/ia/ï jfferisfm Jfouto/ den Po. Aprii 18.98
im Heirate uow oPO Ar.

A. Schiessplan.
T. Stic7isc/iei6e Gh'ick: Distanz 30 Meter. Seheibenbild :

Durchmesser 30 cm. Bundes Scwarz 12 cm. 5 Kreise,
2 Schüsse, wovon der bessere gültig ist.
Gabenansatz : 265 Fr. Erste Gabe 15 Fr., letzte 6 Fr. 50.

IT. Sïic/isc/iei&e Ritnsf: Distanz 30 Meter. Selieibenbild :
Durchmesser 30 cm. 25 Kreise. Rundes Schwarz
12 cm. 3 Schüsse durch Addition berechnet.
Gabenansatz : 255 Fr. Erste Gabe 14 Fr., letzte 6. Fr.

ZZJ. Ife/ir: Distanz 30 Meter. Scheibenbilcl : Durchmesser
30 cm. Rundes Schwarz 12 cm. Nummernbild 4 cm.
Derselbe ist unbeschränkt und kosten je 15 Schlisse
1 Fr. Laderlohn per Schuss 3 Cts.
Gabenansatz: Erste und letzte Nummer je Vor- und
Nachmittags 50 Cts. Für 15 Nummern wird 1 Fr. und
für weitere 10 Nummern 2 Fr. vergütet. Im Weitem
sind 6 Tagesprämien ausgesetzt. Erste Prämie, 6 Fr.,
letzte 1 Fr.; ferner werden die Einnahmen, abzüglich
den Unkosten, per Nummer gleichmässig verteilt,]

3. Bedingungen.
In diesen Scheiben haben nur Vereinsmitglieder An-

spruch auf Gaben, hingegen gelangen in den Stichscheiben
Glück und Kunst je 2 Freidoppel zur Versteigerung, wozu
auch Nichtmitglieder berechtigt sind, solche zu ersteigern.
Waffe: Nur Vereinswaffe zulässig; es muss stehend ge-
schössen werden.
IV. AacMoppeïschei&e : Distanz 30 Meter. Soheibenbild :

Sektionsstich Zürich. 3 Schüsse. Erster Doppel per
Serie à 3 Schüsse 1 Fr., jeder weitere 50 Cts. Nach-
doppel unbeschränkt.
Gabenansatz : 75 der Einnahmen werden entsprechend
den Resultaten vergäbet. 25 fallen zur Deckung'
der Unkosten der Vereinskassa zu.
Beteiligung : Auch für Nichtmitglieder berechtigt.
Waffe: System Bollinger zulässig. Bs kann kniend
oder stehend geschossen werden.

C. Auszug aus dem Schiessreglement.
Das Schiessen findet bei HH. Gebr. Meier, z. Rössli,

statt und beginnt Montag den 25. April 1898 von morgens
8'/s Uhr bis mittags 12 Uhr und dauert von nachmittags
1 Ühr bis abends 7 Uhr.

Die Gabenverteilung mit Bankett findet abends 87» Uhr
statt. Im Uebrigen verweisen wir auf den im Schiessstand
angeschlagenen Schiessplan und dessen Reglement.

Herisau, im April 1898.
Die Kommission.

Werte Armbrustschützen I
Die Armbrust-Schützen-Gesellschaft Herisau unterbreitet

Ihnen vorstehend den Schiessplan für unser diesjähriges
Frülilingsschiessen. Wir haben es uns zur Pflicht gemacht,
denselben auch für Nichtmitglieder so günstig als möglich
zu gestalten, sodass jedem Schlitzen Gelegenheit geboten
ist, zu konkurrieren, um sieh im friedlichen Wettkampfe
gegenseitig zu messen.

Wir laden Sie deshalb, kameradschaftlich ein, sich zn
der passenden Vorübung für die kommenden Tage in Zürich
recht zahlreich einfinden zu wollen, und entbieten Ihnen,
werte Schützen von Zürich, ein herzliches Willkomm in's
Appenzellerland

Mit Scliiitzengruss und Handschlag
Herisau, im April 1898.

Die Armbrust-SchUlien-Gesellschaft.

Automobilismus.
— Zusammensturz. Bei der Ankunft der

Teilnehmer am Wettfahren der Automobilwagen
zwischen Paris und Roubaix stürzte das Dach
einer Schenke, auf dem sich 100 Personen be-
fanden, ein. Unter den zehn Verwundeten be-
finden sich vier Schwerverletzte.

Segel- und Rudersport.
— Rudersport. Von den in Berlin ansässigen

grösseren Rudervereinen haben sich 14 zu einer

engeren Vereinigung verbunden, die den Zweck
hat, auf alle Weise für die Hebung und Aus-
breitung des Rudersports zu wirken. Dies soll
in erster Linie erreicht werden durch gemein-
same Fahrten auf dem Wasser, durch Vorträge
allgemein bildender und fachlicher Art und so

weiter.

Pferderennen.
— Paris. (Privattelegr. vom 11. April.)

Baron Finot's Ardent gewann im 50 000 Fr.-
Rennen den Prix du Président de la République.

dkaiuisrsu aul clou Ltrasssu vor cloua Dsgiuu
dss 'Dakutraiuiugs kssssrss IVottsr aïs dis
Dorcldsutsoksu uud siucl dsskalk in Douditiou
visitor lortgssokrittsu. 3o' gswauu auok dsr
Dudwigskalsuor Drsitliug das Disdsrrad-Daupt
lakrsu uud naît Drouclsuksrg aul dsm Daudsm
s'âmtlioks drei Dwsisit?sr-Dsuusu dss Nsstiugs.
Drsitliug ist )st?t in vor?ââglioksr Dorm,
wäkrsud Kugust Dskr trot? ssiuss laugsu
Draiuiugs in Kmsrika ksiusswsgs gl'âu?sucl
lukr. Im Dauptlakrsu katts or sogar ssinsu
?wsitsu Dlat? kiutsr Drsitliug uucl vor dsm
Dusssu IVasokkswitsok violai nur dsm Dmstauds
?u vsrdauksu, class dsr Dugläuclsr Doksrtsou,
wsloksr iku im Dröüuuugslakrsu mükslos gs-
soklagsu katts, Kir dis Dutsoksiclaaug uiolat icon-
kurrsu?ksrooktigk war, (la sr ksi kuustvollsu
Ltillstaudsvsrsuoksu ina Dwisoksulaul von dsm
soklssisoksu Dakrsr Dsidoursiok üksrruuapslt
nncl siulaok distauoirt wurds. — Das Disdsr-
racl-Drstlakrsu wurds oins sioksrs Dsuts Kir
Dudoll Dskr, sinsn Drudsr clss vorksr Osuauutsu.
Dor j'uugs Dakrsr soksiut guto Kulagsu ?u
kaksu uncl wird lisi ?uuslamsudsr Duks und
Lioksrksit wokl später Düoktigss lsiston. —
Dür cKsj'suigsu Dakrsr, wsloks ina Dauptlakrsu
gostartst warsu, olans sinon Drsis ?u srriugsu,
war das Dlsius Disclsrrad-Dauptlakrsu ksstimmt,
das Ltrutk gsgsu Doksrtsou und Luokot?kzc
gswauu. Ina Disdsrrad-Drämisulakrsu koltsu
sioia Dsrtv, Nüuclusr, Lokallsr, Dosiua Drsiss.

^kìi-iZki-bi-ief.

(Onris, 8. L.pril.)
Dor IViutsr und mit ikm dis tots Laisou

lür don Lport ist vorüksr, also naaoiat dsr
lst?tsrs in allsn ssinsn Vsr?wsiguugsu in und
una Lsiuskaksl wisdsr von sioia rodsn ?uua Vor-
tsil der Lxortklättsr, dis aul don Doulsvards
rsisssndsn Kksat? tàndsn, allsn ssnsationsllsn
Dsuigksitsu aul dsna politisoksu wis so?ialsu
Dslcls dsr Disssustadt und dsna clroiasndsn
amsrikauisok-spauisoksu Drisgs ?um Drot?.

Das l> smsrkouswsrtostsDrsiguis ina Drülaliugs-
sportlsksaa kilclst sntsoiaisdsn dsr „Oouoours
Dippiizus", wslsiasr ssit siuigsuDagsu taussnds
von Lportksgsistsrtsu und Diskkaksru dsr
knksrsaa Dsitkuust ?um Okauaps cls Nars in's
Dalais ds Naokiuss ?iokt.

Dsi dsna iasrrlioiasn Drükliugswsttsr dss
lst?tsu Louutags wäl?ts sioia oins wakrs Völksr-
wauclsruug iiiasr ails j'sus Ltrasssu, dis ?uan
Lois do DoaalvAns und doan DonAoiaanax Kilaron,
wäiarsnd dis ^.vonuo ds tliaanaxs Dlissss und
dis ^.vsnuo du Lois ds LouloZns von Xc^ui-
^aZsn, DIaätous u. s. w., in doron Dond Danasn
in don slsAaaatsstsn Driiia^'aiarstoilsttsn lsianton,
winanasltsn, uni ?uin DonKoiaamx ?u ZslanA-sn,
wo das orsts Zrosss Xsnnon, wsloiass dis Loris
von Xsnaasn, dis nait dsna „Drand ?rix ds Daris"
iiarsn ^.iasolaluss Knclsrn srôàot, stattiandon
sollts.

Ds Zalt sinsn Drois von 30 000 Dr. (l?rix
Doo<zuart) ?u sroiaorn. Daron clo Dotiasoiiild's
„Do roi Lolsil" war dsr LisZsr und ?war nait
6/4 DtsrclslänAS iasi oinsr Distan? von 2 500
Uotsr z N. d. Drati's ,.lisnoil" und Dslanaarrs's
„D^olaava" warsn dis Nitiasworiaor.

Dna don ?wsitsn Drsis (25 000 Dr.) Drix
Disnnal bowardsn sioia 4 Dtordo, Donate ds
Dliantsnasris's „DatriaroD^ l>lis5 dor LisZor nait
?woi. D'à^su ksi 3000 Ustsr Distan?. Don
drittsn- Drois (Drix ds ia Lsins) 12 000 Dr.
g'swann Darnills Liano's ,',iVIonoxols 11^' ksi
sînsr Distan? von 3000 iVIstsr nait 2^ DänZs.

Dna dsn lstatsn Drsis (Drix Vantsaux) 7000
Dr., 2000 Nutsr, kswarksn siok 3 Dtsrcls.
Donats ds Xoaiils's „Drintonaxs" klisk LisZsr,
DänA'S l'/z.

Van Dienstag land in ldaison-Dalkitts sin
Donnsia statt, in wsioksna dsr llauxtxrsis (Drix
Loiard 60 000 7V. slîiâ à irrèà/io/? Asmâst
30000 Dr.) kstruA. Dsi 3000 Notsr Distan?
kswarksn sioia 3 Dtsrds. LisK-sr klisk Donats
do Dsis „Ds Dakrsur" nait 4 llân^sn nââ
ivis irrtà?io/a Madrid")

Dàtsn LanntaK- war Dootkall Natok una
dis Dkainpionskix von Dranicrsiok und clsn
Dsraldksoiasr ?u Dourksvois ?wisoksn dsin
Ltaaiclard Vtklstio Dluk und dsna Dluk Dranyais.
Dsr Drstsrs s'isnA aus dsna Xanaxt ais LisZsr
iasrvor.

Din intsrnationalss DootkallMatola wird aan
konanasndsu NontaZ ?wisoksn dsna Dluk Daris
und )snsna von DdinkurZ-k in) Kokottland ?u
Dourksvois stattlindsn. Van Vksnd ist Z'rossss
Dankstt ina Diukkaus ?u Dkrsn dor Lokottsn.

Dis Dnion dss Looistss Dransaisos do Lxorts
Vtklstic^uss iaatto kürxliok sin NitA'lisd susxsn-
disrt wsKSn DstsiÜAUnA an sinsna oüsnsn Dakr-
radrsnnsn ?u Da^onns, was wisdsr dis Dsg'sln
dor Union vsrstösst. Das NitZIiod wurds ksi
dsn Darissr (dorioktsn klaZDar aut Lokadsn-
srsat?, dis DntsvkoidunA Ksl untsr clsNâ Ds-
ZründunA, dass dis Union das Dsokt iaaks, von
iiarsn NitA'lisclorn Dsaoktung' dsr DsZsin ?u
tordsrn, Kir dsn DläZsr unZünstiA- aus. Dran-
?ösisoks Dacllakrsr dss DourinZ- Dluk ds Dranos
srksksn Dssoiawsrds wisdsr dis NitZiisdsr
snAlisoksr klationalität dsr VsroiniA'unA, ss
Ziskt doron oa. 2000. Disssiksn kaksn sino
Dadlakrortour duroia Italion vsranstaltst. Ds
wurds iknsn duroia dis ital. Dollkskords lrsio
Durolàkrt Kir ikrs Dadsr kswilli^t nait ssoks-
anonatlioksr Dausr dsr DswilliK'unA. Loiltsn
dàss MitZiisdsr nun sinxsln odor ?usanainsn
vor,VKÌ!uò disssr Doit iiksr dis (lrsn?s ?urüok-
Zslaön, so vsrlisrsn sis alls Dsolats und dsr
Diuk würde dsr ital. Dollkskörds Kir DalalunZ
dss Dolios der Kädsr vsrantwortliok ssin.

Dis Lxortsaison an dsr Kivisra kat so
?isna1iok ikr Dnds srrsiokt.

Dtto Drola.
s iZ

I«

î
l.< -

?c

öi'ikf ÄU8 England.
sXorr. Oxtorâ.)

Dssaaltats dsr ksdsutsnclstsn Natokss vona
LanastaZ dsn 2. Vzaril:
DnK'land 3, Lolaottland 1.
Lkslkisld lin. 1, Lundsriaud 0.
(DuZK^) DnZland 14 Dunicts, 'Valss 7 Dunlcts.

Der Lisg- iiksr Lokottlancl vsrlsilat DnK'land
dsn Dkana^ionskip ina Vssooiatious-Lxisi, da
Irland und IValss sokon variasr DiaZiand untsr-
istzon sind. — Der Dkainxionslaiza ina DuA'kzc-
Lxisl disikt diss dakr unsntsokisdsn, da ^Valss
und Lokottland siok niokt nassssn wordsn.
dsdook nur Lokottlancl ist unkosisZt Asklisksn
uncl nauss clsskalk in orstsr Dinis Asnannt
wordsn.

Lkslkislcl Ilnitsd ist )st?t dsr srstsn Ltslis
in der DiK'a siokor, denn niokt nur kssisAtsn
sis ikrsn Aslakrliokstsn dsAiasr Lundsrland,
sondsrn dsr lst^t.KSnannts Dluk erlitt ain Dkar-
IrsitaZ sins g'an? unsrwartsts kîasdsrlaAk von
Durzc, so dass Lkstk. Dia. (nait nur nook sinsna
Uatoko ?u sxislsn) Zan? siokor Zsstsllt ist, wis
aus loiSsnclsr Dakslls nait dsn Dssuitatsn dsr
5 ksstsn Dluks srssksn wordsn kann.

Uesn. (Zev. Unentsed. Verl.
Lksik. Du. 29 16 8 5 40
Luudorlaiacl 28 15 5 8 35
Dvsrtou 28 12 9 7 33
IVsst Drouawiok

uud KIKiou 28 ii 10 7 32
Lkoüasld

Vlsduosda^c 27 14 3 10 31

Das sskr intsrsssants, anit Zrosssr LxannunK'
srwartsts DuKk^naatok xwisoksn dsna D.-D. D^on
und dsin Loratoktsana sinsr NannsokaK dsr
Iranxösisoksn Lokwsi? üsl ?u Dunstsn D^ons
aus, das niokt okns ÜIüks nait 0 : 3 A'swann.

Im Lokwki?srtsam waren 13 DaaAändsr,
claruntsr ausAsxsioknsts Lxislsr, wis Lxiosr,
daokson, Dokson, Ülao Vrtur, (drssn, und ?wsi
Lokwsi?sr NinAarcl und Dkssssx von Nontrsux.

Dür D^on kaksn Z-ut Assoioit: Dclsi, Dsntii,
Darrst, Damper und Dlaos.

Dis Dstsrss, sin Dutzländsr, war sskr par-
tsiisok uncl ansrkannts 3 Dunkts dsr Dz-'oiasr
niokt, trot?dsna sis rsAslrsokt g'smaokt warsn.

Dr s d)u
k^aliri cle8 D. L. naoli Ka>'!8i'ulik und

Dfoiàim.
16 Nanu stark vsrlisss dsr D. 0. D. lstxtsn

Lountag' Düriok, um das vislbssprooksns Ds-
tour-Natsok vsrsus D. D. Didslitas in Xarlsruks
aus?ulsokton. Dis Dakrt vsrlisl äusserst ksitsr.
In Xarlsruks waardsn wir von siniASia „Didslon"
akZskolt und ins Hotel Zoloitst. Dsr Daok-
mittag wurds dsr DssioktiZunZ dsr Ltadt Zo-
widmet und dsr Xamplplat? in VuZsnsokoin
Asnommsn. In sskr ?uvorkonamsndor IVsiss
wurdsn wir von unssrn dsutsoksu Lportskolls-
Asn ant alls Lokönksitsn dsr Dssiden? aulmsrk-
sam g-omaokt und sinsm Dsils AslanZ ss so^ar,
dank dsr DukrunZ sinss Xarlsruksrs ?u dsn
Dsinäoksrn dss Loklossss Dutritt ?u srkaltsn.
In DrwartunA- dss ksvorstsksndsn Danaplss
wurds Irük Duartisr ksxoZsn uucl um 10 Dkr
laZ alles in dsn Vrmsn Norpksus.

LonntaA Irük kamen dann Dslstz'isrto aus
DIorxksim, die uns akkolton, und aam 5/4I2 dampt-
tsn wir naok DIor?ksim ak. Dnssro Lports-
lrsunds an der Du? kattsn rsiokliok lür unser
lsikliokos IVokl KssorZt, indsm ksi unssror Vn-
kunlt sin wakrkalt lukuilisokss Uakl unssrsr
karrts. Dur? naok dksok kraok man ?um Lpisl-
plat?, dem Innsnraum dsr Küksrsn Dsnnkakn
aul. Der Dodsn war ?ismliok Zut, dook stwas
sokmal, was unssrs DlüZsl ksträoktliok laindsrto.
Dins ?u Dundsrtsn xäklsuds NonsoksiamsnAS
umstand dsn Dlat?, dis dsm Lpisl sin sskr rsZ-ss
Intsrssss sntK'SKönkraokto.
Màk D-L. Düriek vers. D-L. /Ulemannia pkor^keim.

Dürick K'swinnt mit 5 : 1 Doal.
3 Dkr 30 Äin. Z-ak Dorr Diel? vom D.-D.

Didslitas das Dsioksn ?um DsZinn. Düriok katts
Xiok-otk und mussts ASZsn dsn stark wsksnclsn
IVind spiolen. Dis Vllsiuannsn ksmäsktiZtsn
siok solort dss Halls und siltsn damit dsm
Düroksr Doal ?u. Dis Laoks sokisnsn stwas
üksrräsokt?u ssin, vsrlsklton vsrsokisclsno Lölls,
so dass dsr Doalksspsr vsrsokisdsns Nals in
Dunktion trstsn mussts, was sr auok mit
äusssrstsr Duks und Lioksrksit kssorZto. Din
(loraasr ZSK'Sn Düriok vsrlisl rssultatlos. Klun
ksßÄnnsn dis Düroksr ?u dränZsu. Durok
sokönss DassinK- kamen dis Dorwards vor das
Isindlioks Doal, die Doalskots wurdsn aksr
von dsm Doalksspsr ak^ewskrt. 10 Ninutsn
katts siok dsr Xampl kald vor disssm, kald
vor ^snsm Doal kswsK't, als Dsoksr von dsr
Mtts dss Dlàss aus durok sinsn sokönsn skot
sin srstss Doal Kar Düriok sr?islts. Von nun
au kswsZto siok das Lpisl kauptsäokliok vor
dsm Nals dsr Vllsmannia und kis DalKtims
ZslanA ss Kur? kintsroinaiador srst Dndsrli und
naokksr Nädlsr, dsr sinsn von Xsllsr sokön
K'szoksnsn (lornsr sinköplts, 2 Nal ?u soorsn.
Vuok Vllomannias Nittslstürmsr A'slanZ ss
trot? dsr krillantsu VsrtsidiZunA- durok dsn
Doalksspsr sin Doal ?u orrinAsn. klaok Dali-

tinas spislts siok dsr Xampl aussoklisssliok aui
Lsits Vllsnaannias ak. Dis ksidsn DlÜAsl
^ürioks, Nädlsr und Dank, lsiststok ksi wsitsm
niokt ikr Lsstss, sonst wars das Dssultat sin
nook AÜnstiAsrss Asworclsn. IVisdsrkskr sr-
?islts naok oa. 20 Ninutsn sin visrtss und
Dsllsr kald daran! sin KânKss (doal. Din
wsitsrsr LoklaK von Dsllor prallts an dsr
DoalstanAs ak und sin wsitsrss ssokstss Doal,
das Dsllsr trat, wurds von einem Dusokausr
kintsr dsna Doal ?urüokASsoklaAsn und da clio
Dsisrss ss niokt Zsssksn, war das Doal un-
KÛltÎK. Din von Nädlsr ZsZsksnsr Dsnaltzc-
kiok ZisnZ stwas ?u kook. Vls clis Dslsrss
tims pkil, war das Dssultat 5 N. Das Dssul-
tat mookts untsr dsn Dusokausrn stwas vsr-
klülkt kaksn, dsnaa man katts vislsrorts sinsn
LisZ dsr Dinksimisoksn srwartst.

Vui Lsits dsr Düroksr kaksn siok ausAS-
?sioknst vor allsn Naokwürtk, Dsoksr, Dsllsr
und VDsclsrkskr. Vul Lsits dsr Vllsmanuia
dsr Dsntrs-Dorwarcl Ltsudls, dsr (lsntrskall
Lokwsioksrt und dsr Laok Daim. In dsr siok
an das Natola ansoklissssndsn ^usammsnkunK,
wurdsn dsn Düroksrn sini^s Zsmütlioks Ltundsn
ksrsitst. Dis DIor?ksimsr üksrrsioktsn dsn
Düroksrn einen praoktvollsn silksrnsn Dsoksr
und dis Düroksr dsn. Vllsmannsn sinsn klumpen
mit Düroksr Vnsiokt. VorträZs sinsr Dluk-
kapslls und sinss trsKlioksn Domiker.samatsur
kisltsn dis Dsuts kis 10 Dkr, um wsloks Dsit
dsr DuA naok Darlsruks akKakr, ?usammsn.
Din kräitiK'ss, AS^saassitiZss Dip, Dip, Durrak!
au! dsm Laknkoi in Dior?ksim, und untsr lsk-
kaitsn Vdisus und ksidsrssitiK-on IVünsoksn
aul sin V^isdsrssksn in Düriok trsnntsn siok
dis ksidsn NannsokaKsn.

I'iclvlitas Xarlsrukv versus t'.-O. Xüräela.

D.-(l. D. A'öwinnt mit 3 : 0 Doals.
Das Natok land am Ostermontag' naokinitt.

4 Dkr aul dsm sogsnanutsn Dngländsrplat?
statt. Dsi DalKims stand das Lpisl 0 : 0, dook
katts ss siok moist vor dem Kloal dsr Darls-
ruksr akgowiokslt. Naok DalKims drängton
dis Darlsruksr solar, konnton aksr gsgsn dis
guts Vsrtsidigung Dürioks niokts aaasrioktsn,
wäkrsnd ss Düriok, dessen Dorwardlinis wie
tags vorksr sin sskr gutss Domkinationsspisl
?sigts, in dsn lst?tsn 20 Ninutsn gelang, 4
Ooals ?u trstsn, von denen Dsdook sinss als
olk-sids niokt gsgskon wurds. VusKäkrliokor
Dsriokt iolgt in näokstsrä Dummer.

X!iric>> versus l'.-O. I'ortuuu /ürieli.
(II. Zluuusellulteu.)

Vuok die II. NannsokaK dss D.-O. D. war
am Ostermontag mit 6 c 1 (Koals g'Sgsn dis
II. NannsokaK dss D.,-0. Dortuna sisgrsiok.
Das KVsttspisl land aul dsr Dardau statt.
Düriok spislts mit 5 Drsat?lsutsn und trat das
Ooal gsgsaa siok sslkst. Dsr D.-O. kat also
wäkrsnd dsr Ostsrtags sinsn drsilaoksn Lieg
errungen.

Die ksidsn Dsoksr, die dsr D.-O. Düriok
anlässliok ssinsr Ostsrlakrt naok Darlsruks
und Dlor?ksim von dsn dortigsn Lportskams-
raclsn smplangsn kat, sind lür disss KVooks
im Lokaulsnstsr des Vslomaga?ins Dsugsot
(Drn. Dadsrtsoksr) an dsr Daknkolstrasss aus-
gostsllt.

k. L. „lilcl öo^s" versus „Vereinigte K. L.
8t. Lallen".

„Old Do^s" gewinnen mit 5:0 Ovals.
Dissss Natsok spislts siol» vor sinsr ?akl-

roiokon Dusokausrnasngs am Ostormontag aul
dsr 8oküt?snmatts ak. 2.30 Daokmittags gak
Dr. Daul Dskrli vom D. 0. Dsrn das Dsiokon
?um Dsginn und ss gslang dsn Dorwards Lt.
Oallsns, dis mit dsna starken IVind spisltsn,
vor das Ooal dsr ,,Old Do^s" ?aa golangsn,
das aksr von dsn ksidsn Daoks Dsznl und dsnny
gut vsrtsidigt wurds. Die Dorwards dsr „Old
Dc>)m" ksmäoktigtsn siok dann dss Dalls, und
unaulkaltsam drangen sis mit sokönsr Donald-
nation vor das Ooal Lt. Oallsns und naok 10
Ninutsn gelang ss dann IVoksr, lür Dassl das
erste Ooal ?u trstsn, dsm sr vor Dall-timo
nook 2 weitere ksilügts. Daok Dall-tinas muss-
tsn dis Lt. Oallsr gsgsn dsn >Viud spislsn, so-
dass sioli dann dsr Dampl insist vor dsna Ooal
Lt. Oallsns akspislts, indsm sogar dis Daoks
dsr „Old Dozcs" kis ?ur Nitts vorrüoksnd, das
lsindlioks Ooal ksdroktsn. Daokdsna mskrsrs
soköns Dngriiko dsr „Old Do^s" an dsr gutsn
Vsrtsidigung dsr Daoks (Ltaklkorgsr) miss-
glüoktsn, gslang ss Oosta (Oapt.), das 4. Ooal
?u trstsn, dsm kald daraul Durkkardt nook
sin 5.. ksilügts. Dur? naokksr ?sigts dann
auok Dsrr Dskrli das Dnds an, wsloksr ssin
Kant als Dslsrss ?ur vollsten Dslriscligung
ksidsr Dartsisn kssorgt katts.

Kul Lsits dsr „Old Do^s" ragtsn kssondsrs
ksrvor die ksidsn Daoks DozN (Oapt.) und
dsnnzc, wsloks clis Dusokausr durok ikrs lamossn
Lkots saat?üoktsn, von don Dalvss Danga. Dis
Dorwards ?sioknstsn siok durok sins lamoss
Domkination aus, Oosta (Oapt.)^ uncl dVsksr.

Von clon Lt. Oallsrn siiad?aa srwäknsn Ltakl-
ksrgsr, Dslac^aais, Orundsr und Dsukurgsr.

D. D.

D/Ki nsaisr Lport in Zàiâ.
Dsr Dssit?sr dss nsusn Doldsrkotsls in

ldüriok trägt siok gsgsnwärtig mit dsna Os-
clanksn, in dsn sokönsn Dotslanlagsn sinsn
Oollplat? sin?urioktsn, dsr allsn Knlordsrungsn
in vollstem Nasse gsnügsn würds. Oswiss
wird disssr Dlan von dsr in Düriok ansässigsn
snglisoksn Dolonis namsntliok mit Drsudsn
untsrstüt?t wsrdsn und auok dsr ?ürola. Vsr-

kskrsvsrsin dürlts siok um sin solokss Dntsr-
nsknasn intsrossisrsn, ?sigon dook dis Dsriokto
von Durortsn wis Davos, Diarrit?, Oannss u. s. w.,
in clsnsn dsn Drsundsn dos Ooll- und Dawn
tsnnissports in ausrsioksndsm Nasse Oolsgen-
ksit ?ur Dllsgs dsssslkon gogsksn ist, wis olt
diss dis Dauptan?iskungspaankts lür dis eng-
lisoksn Douriston kildsn. Das Oollspisl kat
in dsn làtsia dakrsn sinsn ungsakntsn rasoksn
Kuläskwung srkaltsn und ?äklt untsr seine
Drsunds und Dllsgor Lportsleuts aus den köokstsn
Drsissn. Die Drags ist im köokstsn Orads dsr
Drwägung wsrt und wäre ss wokl angs?sigt,
wsnn siok sins Versammlung dsr Drsunds und
Intsrssssaatsn gelsgentliok darüksr aussprsoksn
würds. IVis wir laörsn, gsdsnkt Dorr Darrison
vom Knglo-Kinsrioan Importing Douss clis
Oründung sinss Oolloluks in Düriok an dis
Hand ?u nskmsn.

^l-mdt-ust8ckiessen.
üussersikl. (Dorr.) Lokon kald sin Kalkes

dakr ist vsrüosssn, ssitdsm dsr Drsislaul unsorss
Vsrsins gswisssrmasssn ?um Ltooksn gskraokt
wurds; was gar Nanoksn kswog, ontwsdsr dsm
Vsrsins lsrn?uklsiksn odsr gar dsmsslksn clsn
Düoksn ?aa kskron. Dssondsrs lüklkar kat siok
disssr Umstand in 1st?tsr Dsit ksmsrkkar gs-
maokt und sollts man rnsinsn, dsr Vorstand
würds kssondsrs daraul ksdaokt ssin, aul das
ksvorstoksncls I. Didgsnössisoks Dsst kin soins
gan?s Dralt oin?usst?sn, um dsn Vorsin nait
Dkrsn aus dsm Donkurren?kanapl ?u lükren.
Dsidsr ksrrsokt ksuts nook soklälrigs Duks
untsr allsn Daunasswiplsln. lok sprsoks an
disssr Ltslis nun clsn V^unsok aus, dis Nit-
glisclor dss Vsrsins möoktsn siok mit nousr
Dralt aulratksn, damit wir vsrsint mit clon

ükrigsn Lokwsstsrssktionsn das Dsst in Okor-
strass würdig kogsksn können.

D!» MtZIiel,
às Illktr ?üIiInilF im Vereins aviiimelit.

Kk8e»8vkà-8oliik88en

Dteristt'» MoutuA ds» L6. 18.98
im DsO'KAö ucm 6L9 Id'.

A. Sckisssplsn.
1. Mààâbs ONo/c.' 3l) Neter. Zàeideniulâ:

Dnrellinssssr 30 om. Knnâss Love.!'?: 12 em. L Ilreîse,
2 Lolàss, vovon âer dessers snltiz ist.
Ondsiums-à: 26S Vr. IZrsìs Onde 15 ?r., leiv.ìe 6 ?r. 50.

41. Mào/îSÂe Kaaiîst.' Oisànx 30 ZIeter. Lodsideudîlà.'
vnrodmes!?ki' 30 om. 2g Xrsise. lìnnàss Loinvnrü
12 om. 3 Lvdüsse àrod L.àà!iion dsrsodnst.
Knbsll->.nsà : 255 Vr. Lrsie O^de 14 ?r., Istüis 6 ?r.

714. 44s/ii'.' Oistansi 30 Neter. Ledeibendilà: Onredmesüer
> 30 om. Iî.WràêL Ledvarz: 12 vm. dlnmmsrirdilà 4 e.m.

Oerselds ist nndesààkt nnil kosten je 15 Lodiisse
1 ?r. I^àsrlodn xer Leduss 3 Ots.
Kîànnmkà: ürsts und letzte àmmsr je Vor- nml
Hs.odmitàAS 50 I!ts. Viir 15 Hummern rvirà 1 Vr. unà
lür rveitsrs 10 àmmsrn 2 ?r. vsrZütei. Im Vêitsrn
sinà 6 rnZssprümien empesât. Drsts?ràis. 6 Pr.,
làìe 1 I"i'. : foi'iiei' dvoi'àen die
àen Unkosten, per àmmer AlsiànûssÌA verteilt)

2. 2sâinZUnZsn.
In àiessn Ledsiben lmden nur VersinsinitAlisclsr ^.n-

sprnoli nul Kndsn, dinxsAsn AslnnAen in äsn Ltiàsàsiden
Olnek nnà ànst je 2 Vrsiäoxxsl ?.nr VerstsÎFsrnnA, cvnnn
ànelr HiàtinitAlieàsr dersedtiZd sinà, soleds ^n sr8teÌAsrn.
Ws.à: àr Verein s avutks ^nIAssi^; es mus» »tsdsnä Ze-
sàossen verâen.
4V. ââloWêlse/ieâbe.' Distanz 30 Netsr. Lvdeidendilà:

Lektionsstiek buried. 3 Ledüsse. ZZrster NoMel xer
Lsrie à 3 Lodnsse 1 ?r., jsâer rveitsre 50 (its. âed-
àoxpsl nndesodrnnkt.
KnbennnZnt^ : 75 àer lZinnndinsn veràsn entsxrsedenä
äsn Rssnltutsn verendet. 25 àllsn 2nr veeknnF
äsr Unkosten äer Verein sknssn ^u.
lZsteiliAunA: ^nod lür RiolrtmitAlisäsr dersedtiZt.
Vnlke: 8/stem LollinZer ^nlâssiZ. Us kenn knisnä
aäsr stedenä Assedossen rveräsn.

L. Äussug aus clsm LslaisssrsZlsmsni.
Os.8 Lodissssn ünäet dsi nn. <Isdr. Ueisr, Rvskili,

stntt nnä deZinnt NontnZ äen 25. L.xril 1898 von morZsn!<
8pz Ildr dis mittnAS 12 Vdr nnä ännsrt von nuelimittnAK
1 àr dis ndsnàs 7 Ildr.

Ois OndenvertsilnnA mit lZnnkett Lnäet ndsnä« 8>/» Hdr
stntt. Im Osdri^sn vsrveissn vir unk äen im Ledie^sstnnä
nn^esedlnAsnen Lodiessxlnn nnä dessen RsAlement.

Ilerisun, im ^.pril 1898.
Sie liommizzW.

Wsrds Hrinbrnstsolaüt?snl
Oie ^.rmdrust-Lednt^en-Ossellsàlt Hsrisnn nnterdrsitet

Idnen vorstedsnä äsn 8odiss8i>Ig.n kür unser äissMriAks
IkrülilinKssoliissssn. Wir dndsn ss nns ^nr Oäiodt xenmodt,
denselben uned kür dliodtmitZliedsr so AünstiZ uls mö^l!el(
2u Agstulten, soäusL jedem Ledüt^en KsIsKsndsit Asdoteu
ist, ?n konkurrieren, um sied im krisälieden Wettkumple
ASZenseitiA ün messen.

Wir luden Lis äesduld. kumsruäsoliuktliod sin, sioli ^u
äsr pusssnäsn VorüdunZ lür die kommenden üuZs in juried
réélit -:g.dlreied sinänäen ^u vollen, und entbieten Ilinen,
verte Ledàen von Anrieb, ein dsr^liodes Willkomm in's
^ppsn^sllerlunä!

Älit LolnàsnZruss nnä llunäsodluZ
IIsrisÄN, im L.xril 1898.

Hie »l'ilidtàZclillken-lÌWllzeliZil.

àtornobilismus.
— lussmmensiur?. Dsi der Kukuaakt dsr

Dsiluskmsr am IVottlakrsu dsr Kutomokilwagsu
?wisokou Daris uucl Doukaix stür?ts das Daoli
oiuor Lokouko, aul dsm siok 100 Dorsousia las-

laiadou, oiu. Diator clou ?skaa Vorwundstsn ks-
öudsu siok visr Lokwsrvsrlst?ts.

Ze^el- und Rudersport.
— lludergport. Vou dsu iu Dsrliu ausassigou

grössorou Dudorvoroinou kaksu siok 14 ?u oiuor

sugsrsia Vorsiiaigung vorkuudon, clis dsu Dwook
kat, aul alls Vloiss lür dis Dskung uud Kus-
kreituug dss Dudorsxorts ?u wirksu. Diss soll
iu orstsr Diuio srrsiokt wsrdoia durok gomoiu-
saiaao Dakrtou aul dsm IVassor, durok Vorträgs
allgoiaasiaa kildsaador uucl laoklioksr Krt uucl so

wsitor.

?ksrcls4snnsn.
— ?ari8. (Drivattslsgr. vom 11. Kpril.)

Daroaa Diuot's Krdsut gswauu im 50 000 Dr.-
Douuoia dsu Drlx du Drosidout do la Dspukli<)U6.



Amateur-Photographie.
J-

Weltausstellung in Paris 1900. Wie die
„Photogr. News" meldet, wird ein riesengrosser,
weiblicher Kopf zu sehen sein, der dadurch
entstanden ist, class die Photographien der
schönsten Frauen der Welt zusammengestellt
wurden.

Velomarder.
— Ein Unbekannter, zirka 27 .Talire alt, mitt-

lerer Grösse, wurde am 28. März abliin per Velo in der
Richtung gegen Abtwil, Kant. Aargau (von Ballwil aus)
fahrend gesehen. Derselbe schien des Pahrens nicht ganz
kundig zu sein; ist des Diebstahls eines Velos, System
Schladitz, Fabriknummer 17,670, Pneumatik, Felgen schwarz
angestrichen, Hinterradschutzblech repariert, im Werte von
Fr. 820 (vide Luz. Fahndungsblatt, If. Band, Art. 288),
verdächtig. Eventuelle Nachrichten sind an das Polizei-
ltommando Luzern zu richten.

— Entwendet, in Basel vom 22.—23. März 1898 ah

einem Hofraume ein Velociped (Imperator No. 9) mit Con-

tinental-Pneumatikrädern, abwärts gebogener Lenkstange,
schwarz emailliertem Gestell, blanken Teilen, vernickelten
Speichen, gleich hohen Rädern und der Fabriknummer 2109.
"Wert Fr. 350.—.

Ebendaselbst am 22. März, Abends aus der offenen
Flur eines Wirtschaftslokales ein Velociped (Gladiator) mit
Pnenmatikrädern, aufwärts gebogener Lenkstange, 2 La-
ternenhaltern, durch die Lenkstange gehender Bremse und
(1er Polizeinummer 2769, Wert Fr. 370.—.

— Haubert, ans London (alles angeblich), 28—30
Jahre alt, mittelgross, mit blonden Piaaren und blondem
Schnurr- und Kinnbärtchen, trägt goldenen
Zwicker, schwarze, moderne Kleider, schwar-
zen Ueberzieher mit weissem Futter und wei-
eben, schwarzen Filzhut, spricht englisch,
etwas deutsch und gehrochen französisch,
wird der betrüglichen Enthebung eines he-
reits neuen Velo — Sj'stem Excelsior, mit
Pneumatikreifen, ohne Schutzblech, die Lenk-
stange etwas abgebogen, mit Gummihand-
griffen, gelbem Sattel, kleiner etwas rostigen
Glocke, vernickelten Tangentspeichen, das
Kui'belzahnrad und der Velorahmen schwarz
emailliert, Wert Fr. 250. — — zum Nach-
teile des Ferdinand Birrer, Velohändler an
der Hirschmattstrasse dahier, beklagt. Auf
Beibringung der Maschine wird vom Dommifl-
katen eine Belohnung von Er. 20. — ausge-
setzt. Es wird um Bekanntgabe und Nach-
forschung bei Velohändlern, Trödlern, Pfand-
und Leihanstalten und dergl., sowie im Falle
Betretens um Verhaftung und Zuführung des

Beklagten ans Statthalteramt Luzern ersucht,
Luzern, den 4. April 1898. Polizeikom-
raando.

— Am Montag 4; April Abends wurde
vor einer Wirtschaft an der Utengasse ein

Zweirad, Peugeot militaire 96, Polizei-
nmnmer 1812, Pneumatik, die Laterne links
unten an'der linken Gabel, schwarz emailliert,
neue Glocke, gestohlen. Der Dieb musste das

Zweirad, welches angeschlossen war, fort-
tragen. Es ist der' dritte Fall innerhalb 14

Tagen in Basel.

tungen der Versicherungsgesellschaft „Allianz"
in Berlin. In der betr. Notiz Zeile 5 soll es

heissen : jährliche Prämie von 13 Fr., statt
nur 3 Fr. Wir bitten in diesem Sinne zu be-

richtigen.

Letzte Nachrichten.
Paris, 12. Beim beutigen grossen Tandem-

rennen siegten im Finale -Tacquelin-Morin über
das italienische Tandempaar Pasini-Tomaselli.

i Cr.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bach mann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,
Zürich III zu richten.

Emanuel Lasker.
Seit etwa 14 Tagen macht der Weltschaeh-

meister Emanuel Lasker eine Tournee durch die
grösseren Städte der Schweiz, wobei er ge-
legentlich von den Schweiz. Schachklubs aran-
gierte Vorstellungen giebt, in denen er durch
sein wunderbar durchdachtes Spiel alle Welt
verblüfft. In Zürich, Bern, St. Gallen, überall
hat er fast gleichzeitig mit etwa 20—24 Gegnern
gespielt und in Zürich und Bern hat er nur
je eine Partie verloren, die andern alle ge-
wonnen.

' #/
> ;• ^ h G • --

— Richtigstellung. In Nr. 7. un- |
seres Blattes brachten wir eine Mit-
teilung muter der Spitzmarke '„Ver-.*
sicherungswesen" über die Einrieb-

E. Lasher.

Wir bringen vorstehend das nur schwer zu
erlangende Bild des Weltschachmeisters. Lasker
wurde im Jahre 1868 geboren, steht also jetzt
im dreissigsten Lebensjahre. Seine ersten Er-
folge als Schachspieler hat er schon vor 8
Jahren errungen. In den Jahren 1890 bis 1894
hielt er sich meistens in England und Amerika
auf, wo er viele Siege erfocht. Im Jahre 1893
gewann er in einem englischen Meistertournier
den ersten Preis und wurde dann, nachdem er
den englischen Meister Blackburne im Einzel-
wettkampf geschlagen hatte, als Champion von
England anerkannt. Im Jahre 1894 errang er
den grössten Erfolg durch seinen Wettkampf
mit Steinitz, dem er den Titel des „Welt-
meister" abgewann. Nach Europa zuriickge-
kehrt, gewann Lasker im internationalen Tour-
nier in Hastings (1895) den dritten Preis und im
gleichen Jahre in dem von der Petersburger
Schachgesellschaft veranstalteten Wettkampf
zwischen den Siegern des vorerwähnten Turniers
den ersten Preis.

Im Jahre 1896 war Lasker wieder erster
Preisträger im internationalen Nürnberger-
Turnier und schlug sodann im Winter 1896/97
in Moskau zum zweiten Mal den alten Meister
Steinitz, der sich vergeblich bemühte, den ersten
Hang in der Schachwelt zurück zu erobern.
Seither hat sich Lasker von ernsteren Wett-
kämpfen zurückgezogen, um in Berlin seine in
früheren Jahren begonnenen mathematischen
Studien fortzuführen.

Mitteilungen.
Der Preis für die schönste Partie aus dem

internationalen Schachturnier zu Davos vom
4.—7. Eebruar a. c. ist Herrn Eljaschoff für
seine Partie gegen Herrn Dr. Karstens zuer-
kannt worden. Die Partie Dr. Karstens-Pa-
sternak wurde vom Preisrichter, Hrn. Dr. Kahn
in Mentone, als zweitschönste, die Partie Fahriii-
Thomann als drittbeste bezeichnet.

Davos. In dem Winter-Clubturnier des Internationalen
Schachclubs Davos, das nach der Spielstärke in 4 Klassen
gespielt wurde, errang Dr. Karstens (1. Klasse) mit 157»
Gewinnpunkten den 1. Preis, Dr. v. Rhoden (2. Klasse)
mit 1472 den zweiten, Redaktor Sack (1. Klasse) mit 137j
den dritten, Grumbach (4. Klasse) mit 13 Gewiniijiunkten
den vierten Preis.

Zürich. Von den beiden für den Winter veranstalteten
Turnieren der Schachgesellschaft gelangte nur das zweite
Turnier zur Durchführung. Den ersten Preis erhielt Herr
J. Spörndli, der somit zum Hanpttnrnierspieler vorrückt.

Briefkasten.
J. J. Bern und Dr. v. lt. Davos. Besten Dank!
B. Winterthur. Sie haben Recht. In der Partie

Dr. Meyêï-Lasker soll die Bemerkung bezüglich Damen-
tausch nicht Weiss, sondern Schwarz gelten. Wir linden
das Spiel von Dr. Meyer ebenfalls tadellos.

Briefkasten der Redaction.
All Mehrere. Eine Anzahl Korrespondenzen mnsste

verschoben werden, da sie zu spät eingelangt sind. Wir
müssen aber dringend bitten, Manuscripte nur auf einer
Seite zn beschreiben.

Auflösung des Preisrätsels in Nr. 9 des

„Schweiz. Sportblattes".
Marne
Aescnlap
Gestrüpp
Gnu
Isis.

Maggi. — Suppe. — Maggisuppe.
Die ersten 8 richtigen Lösungen-sandten ein:

Max Bolt-Bölsterli, Aussersihl.
M. Schanb, Basel.
Frl. Bachofen, Winterthur.
Dr. A. Ulrich, Königsfelden, mit Motto : „Ein Liebhaber '

von Maggisuppe".
Alfr. Krähenbühl, p. Adr. ImObersteg & Cie,, Basel..
A. Reilstab, Seestr., Enge.
Ulrich Farner, Redaktor, Enge, mit folgender Widmung :

Aritlimogryph, du bist geschickt
In deinem Wesen, deinem Bau;
Doch hab' ich dich wohl aufgelöst
Zur Freude meiner Frau.
Mit Marne und mit Aesculap,
Gestrüpp und einem Gnu,
Und, dass das Altertum nicht fehl,
Die Isis noch dazu,
Ist wohl gelöst des Rätsels, Sinn ;

Das sieht man ohne Lupe ;

Das ganze aber deutet uns
Die flotte Maggi-Suppe

Ulrich Farner, Redaktor, Zürich-Enge.
Zürich IV, mit folgender Widmung:Daemen-Schmid

An " (1er kühlem Strande
sucht -im

im fernen Lande,
StrablenMick.

Marne
A esculap
Gestrüpp:

ihn, wie das Gnu
trifft der Isis

— MAGGI-SUBPE. —
Ja, dich preisen Cherubim und Seraphinen; Hausfrau'n,

_ Köchinnen, im .Chor ;, _

Und mit „Hammond"-Schreibmaschinen schreibt in Zukunft
Maggi nur!

Denn, wie „Maggi" in der Suppe, herrschet „Hammond"
im Büro

Dies entdeckte ohne Lupe : Daemen-Schmid in Zurigo

An die genannten ist je eine Rolle Maggisuppen pr.
Post

S *
g *) Die Amerikaner sind als praktische Leute bekannt. Bei deni am 1. April veranstalteten

H Wettfahren im Velodrom von Arizona wurde dem Sieger als Ehrenpreis statt eines mehr oder weniger

H ungeniessbaren Lorheerkranzes eine mit den Farben des Clubs verzierte Guirlande aus Maggikapseln

H überreicht. Letztere sind auch bei den amerikanischen Sportsmen als anregendes und erquickendes
Genussmittel sehr belieht, sofern man sie, d. h. die Bouillonkapseln, mit heissem Wasser anrührt. S

É A. E. 1
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Vereins-Chronik.
Arnibrust-Schiessverein Affoltern b./'Z.

Ordentliche Monatsversammlung Samstag, den
16. April, abends 87a Uhr im Vereinslokal
zur „Metzgerhalle".

Zählreiches und pünktliches Erscheinen
erwartet Der Vorstand.

Eidgenössischer Ai'nibrust-Sehiitzen-
Verband. I. Sitzung der Statuten-
kommission Freitag, den 15. April 1898,

_

abends 8 Uhr, im Restaurant Weiss, Glocken- j
gasse, Zürich I, und ersuchen wir die Ver-
handssektionen, ihre hiezu gewählten Mit-
glieder vollzählig abzuordnen. Der Wichtig:
keit wegen hoffen wir auf zahlreiches und
pünktliches Erscheinen.

Der Centraivorstand.

Fridolin Binkert
Mareh.-Tailleur

Löwenstrasse 9 Zürich Löwenstrasse 9

Spezialität in Sportanzügen.
Flotte und prompte Bedienung in allen Sportsfaçonen.

Es liegen bei mir stets die modernsten Muster
zur geil. Einsicht auf.

Adler-F ahrräder.
Rudolf Leemann

Zürich-Selnau, Stockerstrasse 60
und Langnau a. A.

!- Rennen — Ist Sieg.

Vionnet in Genf, Meisterscliaftsfahrer der
Schweiz, gewann das erste' Strassenrennen
dank dem

CO

sf
e
O
Ä
CL
O

*3
H

Hl
2*
o*

tr
O
3
bt»
Ca»

Erste Qualifäfs-Marke
Lieber 7000 erste Preise und Meisterschaften.

Das Diplom von der Chicagoer
Weltaustellungs-Jury über die Adler-
Fahrräder enthält das Urteil : Ein
in jeder Beziehung erstklassiges
Fahrrad von sauberster Arbeit und
feinstem Material, 'sowie einer Voll-
kommenheit der Ausführung, die
nichts zn wünschen übrig lässt.
Reparafurvtferkstätfe, gründlichen

Fahrunterricht 12

für Damen und Herren.

SÇ* Nähmaschinen.

Jaaolir
Die guten Rennfahrer machen es wie die

vorsichtigen Touristen!! Sie starten nicht
mehr ohne Gaaolin. das einzige zuverlässige

Dichtungsmittel.
Ein Flacon genügt für beide Luftreifen.

General-Depot :

H. Renz. Gerbergasse 48, Basel.

Allianz Yersidierunis-Afctißn-Gesellscliaft in Berlin.

Npezial-Y ersieher imS'i'ür Radfahrer.
lE&Mttabme ber Ifafipjtdji gEgmtbEr 33rittpErjottEtt bis auf Franken SOOO.

Eventneil Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.
Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung

—+< Telephon 4241 «— für den Radfahrer selbst. —»< Telephon 4241 •<—

Prospekte u, Auskunft bei delbr. Kenner. Generalagentur, Küricll.
Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

<§©srai©s 9®
haben staubsichere, ölhaltende Lager.

FaM ia Biel.
Succ. Cteef IB Boulevard Plainpalais.

COSMOS
Für Sport treibende Damen.

JTugo pehindlerß fatent-Düstenhalfep -J- 6264
der einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.

RefoM-'ßoFsef „ffea" ©. 1. 4 P- §1155.
Für Damen, die sich gesundheitlich kleiden und doch dabei die gegenwärtige Mode berück-

sichtigen wollen.
Sponf-ßopset „pesok". D. R. Ç. p. 69676.

Das zweckentsprechendste Corset für sporttreibende Damen.
Preise Er. 7, 1.0, 13. Bei Bestellungen genügt die Angabe von Brust- und Taillenweite.

Zn beziehen durch die Generalvertreter für die Schweiz:

l*eters & Co., Altlerstrasse 29, üiiricli V.

Praktisch çg Q Kleidsam
- - "\

unentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

zum Schutze der Beinkleider

it F. Ball
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.

Vorrätig in schwarz und farbig in alien grösseren

Velohandlungen & Chemiseriegeschäften.

Anglo-American
unterm Hotel National. T. A. Harrison. 91 Bahnhofstr.

Specialität: Sport-Artikel aller Art
aus dem berühmten Hanse

«sm Slazenger & Sons, London
von Fr. 7.50 bis 45.— per Stück.

Tennisbälle von Fr. 6.— das Dutzend
Tennispresse „ „ 2.95 das Stück

Tennis-Mützen. Tennisschnhe etc.

Tennis- und Velo-Kleider nach Mass.

Reit-Gamaschen, fertig u. nach. Mass, in Stoff n. Leder.

V/àu88ie»ung in paris 13ÜÜ. VDs à
Uovs" molclsl, vircl oill risssuZrosssr,

vsibliobor Liopl im «oböll soin, àsr âuclllroli
siàt-inclon ikit,. clus« clio DiioloAruxliioll clor
soböllstsii Diuccoll à IVslt msAmmollg-SKtollt
vurclsll.

Velolnarder.
— I? i n Unbekannter, ^irka 27 .labre ait, mitt-

lerer (Irösse, v^nrâe am 28. Närs abiiin zier Velo in âer
LiebtnnA ZeZen ^bt^vil, Xant. Tarzan (von LaILvil ans)
kakrsnà gessksn. Derselbe sekisn àss Dabrsns nivbt gan?
knnàig ^n sein; ist àss Diebstakls eines Veins, L^stsm
Lvklaâitiz, Dabriknnmmer 17,670, Bnsnmatik, Delgsn sckwar?
angestricben, Binterraàsekntâsck repariert, iin Vierte von
Dr. 320 (vicie Du?. Daknànngsblatt, it. Lanà, àrt. 288),
vsràâektig. Dventnells Bavlrriokten sinâ an àas Bolixei-
knmmanào Dniisrn rivkts».

— Dntwsnàst in IZassi voin 22.—23. Uärs 1838 ab

einem Bokranms sin Velooipsà (Imperator Bo. 3) mit Don-

tinsntal-Bnsnmatikrâàsrn, abwärts gebogener Dsnkstangs,
sekwarx emailliertem Bestell, blanken teilen, vernickelten
Lpeieksn, gleiek Koben Bâàsrn nnà àer Dabriknnmmer 2109.
Vert Dr. 350.—.

Dbsnàaselbst am 22. Nâr?, àdenàs ans àer okkensn

Dlnr eines Virtsekaktslokales ein Velooipsà (Blaàiator) mit
Bnenmatilcraàern, ankwärts gebogener Denkstangs, 2 Da-

ternenkaltsrn, ànreb âie Denkstange geksnâer lZrsmse nnà
àer ?oli?kinnminsr 2769, Vert Dr. 370.—.

— Baubert, ans Donàou (alles angsbliek), 28—30
labre ait, mittslgross, mit blonàen Haaren nnà iàonàem
Lebuurr- nnà Binnbärtcbsn, trägt golàensn
Itwioker, sebwar^e, moàsrns Bleiàer, scbwar-
sien Ilsberöisdsr mit weissem Duìtsr nnà wei-
eben, sedwar^sn Dil^bnt, spricbt engliseb,
etwas àentseii nnà gebrooksn tran^vsiseli,
wirà àer betrüglieben Dntbsbnng eines de-
reits nsnen Veio — Lz'stem Dxcelsior, mît
Bneumatikreiken, obne Lebntîiblecb, àie Denk-
stangs etwas abgebogen, mit Bummibanà-
grikksn, gelbem Lattsl, kleiner etwas rostigen
Blocke, vernickelten Vangsntsp sieben, àas
Burbàabnraà nnà àer Vsloraiimen scbwar?
emailliert, Vert Dr. 250. — — ?nm Back-
telle àes Deràinanà lZîrrsr, Velobânàler an
àer Birscbmattstrassc àabier, beklagt. àuk
Beibringung àer Naseliins wirà vom Oommiki-
Katen eins Lelobnnng von Dr. 20. — ansge-
set?t, Ds wirà nm Bekanntgabe nnà Bacb-
korscbung l>ei Velollanälerv, Irôàiern, llkanà-
nnà Deiimnstaiten nnà àerB-, sowie im Dalle
llstretens nm VeiàattnnA nnà AntiiiirnnA àes

IleirlaZten ans Ltattliaiteramt Dmssrn ersnedll
Imssrn, âen 4. ^prii 1898. lloli^ellcom-
manào.

— ll.m Nontax 4; ^prii Vdenàs wnràe
vor einer Virtsvliakt an àer IltenAasss ein

^wsiraà, llengeot militaire 36, ?oiÌ2ki-
nnmmer 1812, llnenmatllr, àie Daterne iinics
nnten an'àer linken (Zalisl, selrwar^ emailliert,
nous kiooke, xestoliien. Der Died musste àas

èllvsiraà, weieiies angesoliiossen war, tort-
trafen. Ds ist àer' àritts Dall innerdald 14

l'agen in lZasei.

iunA'Sil clsr VôrsiâKriwK'SA'ôsglIsvIlá
in Lsrlill. Ill à ì>à. Hoà ^sils 5 soli os

lioissöll: Mlrrliàô ?rämiö von 13 l?r.,
illli' 3 !>. V^lr llilton in àiossill Lious izu l>s-

rioli1ÌASll.

^aekl'iàten.
f'al'i8, 12. Lsiill lislltÌA'0ll Aposssll lìllcleill-

rollllon sioAtsll im llilllllo.Illoc^llolill-Norill illisi'
àas italiollisolio ^Ig.llàslllpg.g.1' ?08Ìlli-1olllê>.ss11i.

Lr.

^.lle NltteilnnZon kür àie Sàaellspalts slnà âlrskt an àie
lleclaktion 11. lZacllmann, Ssk.-llelirsr. IZaàenerstr. 138,

üit rieIi III ^n rlàtsn.

^manuel I.aZkki'.

Lsil olvll 11- IllA'Oll lllllvlil à'v^sllsolillolt-
illsistsr lüill-tllllol llllsl^sr sins l'onruoo cluroli clis

Apösssrsll Ll'âàts clor Zolivoi??, volisi sr Kg-
IgKölltlioli von àsii solivsi^. 8olillolilillll>8 llrllll-
Kisrto Vol'8lgllllNKgll Zislit, in àsllgll or cluroli
ssin vllllclsrlznr àllroli<1g.oltt.s8 Lxisl g-lls IVsll
vsrl>llllkt. Ill Mrioli, Lern, 8t. ônllsii, liligroll
llg.1 Sll Ig.8t K'lgioll^gitiA lllit Stvll 20—21 <wSAllgpll
K'gZxiolt llllà ill ^iirigli llllà Lgpll lig.1 gp llllr
^'s oius ?artis voi-lorsn, clio llllàsrll nlls Kg-
VollllSN.

ê7. ^ ^17. c 1; / 1

— fîîvllìîg8ikllung. In Isi'. 7. nu- t
ggrs8 Klllìtss lirllolttgll vir sine Nlt-
lôilllllA-iillìgll âjsr Lxit^illnào ,,Vsi>i
siàsrllNASVgssll" liber àis ílillrioli-

L. I^sksi-.

V^ir brillKSQ vorßlslisllcl das iinr solivsr üll
grlllllKSllclg Lilcl clg8 V^slìsollaollillsÌ8lsr8. llillsìor
vnràg im laliro 1868 Koborsn, 8tgli1 nl8o
iill àrsÌ88ÌA8ìsll 1cgl>gll8)g,lirs. Zgillg sr8lgll Dr-
IvlZs aÌ8 Lolillolisxislsr linl sr Zglioll vor 8
l^llliröll grrllllKSll. In àôll ^àrsll 1896 bis 1891
bislt or siob moistens in Dn^Imià nllâ àioriltâ
s-lll, vo sr viols LisKS orloobt. Ini llnbrs 1893
Ksvnllll sr in sin sin sllA'lisoliSll Nsistsrtolli'llisr
àsn srston ?rsis nnà vnràs àniill, nllsliàeill sr
àsn suK'lissbsn Noistsr lZlllàbllrno iin Dillizsl-
vsttl!lllllxl ASSolilllKSll lilltts, llls (lbllllixioll von
DllKlllnà s.llsrlitg.llllt. lin Illbrs 1891 orranK sr
äsn Zrösstsn DrtolZ' àuroli ssinsn V^sttkaill^I
init Ltsinitx, clslli sr àsn Ditsl àss „V^slt-
insistsr" abASvaiill. Haob Dnroxs, 2illriiol?AS-
lvsbrt, Ksvaiill Dllslvsr iin illtsrns.tiollg.lsll Donr-
nier in HsstinK's (1895) àsn clrittsn ?rsis nnà iin
g'lsiobsll àbrs in àsra von âsr DstsrsbllrZsr
FobsoliKSsollsobsIt vorsustsltston V7stàsnixl
^visobsn àsn LisAsrn àss vorsrvsbntsn Diirnisrs
clou srstsn l?rsis.

lin l'slirs 1896 vsr Dssksr vioàsr srstsr
DrsistrsA'sr iin illtsrnstionslöll HllrnbsrA'sr-
Dllrnisr nnà soblnA socisnn iin V^intsr 1896/97
in Noslîsii ^llill ^vsitsn Nsl àsn sltsn Nsistsr
Ltsinit?:, «lsr sisli vsrZsbliob bsinübts, <lon srstsn
ItanK in clsr Lslissbvslt ^nriiol: 211 srobsrn.
Lsitlrsr list siob Dsslîsr von srnstörsn V^stt-
ksillxisll 2iiriiol!KS20ASll, nin in Lsrliii soins in
trnlisrsll ^Isbron bsKollnsiisn illstboinstisolisll
Ztnclisll loàlltiibroll.

Mitteilungen.
Osr Drsis liir clis sobönsts Dsrtis sus àsiu

illtsrllstionslsll Lobsoliturnisr 2u Dsvos vom
1.—7. Dsbrusr a. s. ist Herrn Dh'ssobolk tur
ssins Dsrtis KSK'sn Hsrrn Dr. Xsrstsns ^usr-
lcsnllt voràsn. Dis Dsrtis Dr. Xsrstsns-Ds-
stsrnslc vurcls vom Drsisrisbtsr, Dru. Dr. Xslin
in Nsiitons, sls ^vsitsoböllsts, clis Dsrtis Dsbrui-
Dbomsnll sis ârittbssts bs^sisbnst.

Dsvos. In àem Vinter-Lllldtnrnier àes Internationalen
Lvlraelielnbs Davos, àas naelr àer Spielstarke in 4 Dlasssn
Asspielt wnràe, errang' Dr. Xarstens (l. Xlasss) mit 15^/»
kewinnpnnktsn àsn 1. Drsis, Dr. v. Dlioàsn (2. Klasse)
mit 14>/z àsn Zweiten, Deàaktor Saek (1. Xlasss) mit 13>/z
âen âi'itlen. (^l'uinîineli (4. Xlasse) inil 13 dev^inD^unIcien
àsn vierten Drei s.

Aiirioli. Von àen deiàen tnr àsn Vintor veranstalteten
Dnrnisrsn àer Loliaokgesellsâatt gelangte nur àas xweite
Vnrnisr ^nr vnrektnlrrnng. Den ersten Dreis erlrielt Herr
à. Lpôruàli, àer somit 2um Danxttnrnierspieler vorrüekt.

Kiletl<g8tkn.
.1. ,1. liern nnà Dr. v. It. Davos. Besten Dank!
L. Viutortillir. Lie kadsn Bsât. In àer Dartis

Dr. Ns/à-Dasker soli àie Bemerkung deMglià Damen-
tanseir niât Vsiss, sonàsrn Lokwar? gelten. Vir ànàen
àas Lpiel von Dr. Ns^er edentalls taàsllos.

VtîâaLtkn à lîeàtion.
à Ilelirvre. Dine Vn^akl Dorrssponàen^en musste

versekobsn wsràsn, àa sis sn spät eingelangt sinâ. Vir
müssen adsr àringenà kitten, Aannseripts nur ank einer
Leite xn desàreidsn.

Auflösung llk8 ?i'kî8i-àt8kl8 in ^!i'. 9 à8
,,8oliwà 8poitblà8".

Ilarno
itesenlap
Dsstrüpp
«nu
Isis.

Uaggi. — Lnppe. — Naggisnpps.
Dis ersten 8 rielitigsn Dösungen- sanàten à'

illax Lolt-Lölstsrli, àssersikl.
U. Lekand, Basel.
Drl. Baelioken, Vintsrtlrnr.
Dr. Dlriok, Bônigskslàen, mit Zlotto i ,,Din Bíedliadèn

von Naggisnpps".
L.lkr. Bräkendnkl, p. itàr. ImDdersteg à Die,, Basel.

Bsllstak, Lssstr., Dngs.
Illrivli Darner, Beàaktor, Dnge, mit kolgsnàer Viàmnng:

àitkmogrzcpii, àn dist gesolriekt
In àsinsm Vessn, àsinsm Ban;
Doâ kali' iok àiolr wokl ankgelöst
2nr Drenàs meiner Dran.
Uit IVlarns nnà mit 7l.ssculax,
Ssstrnxp nnà einem Orm,
Dnà, àass àas âsrtnm niât keià,
Die lsls noà àa^n,
Ist wàl gelöst âss Bätsels. Linn;
Das siàt man olrns Dnxs;
vas ganse adsr àentst nns
Dis üotts ITlaggi-Lupxs!

Illriok Darner, Beàaktor, 2nrielr-Dnge.
^üriok IV, mit kolgsnàsr Viâmung:Daemen-Lekmià

àn àer külilsm Ltranàe
suât -im

im kernen Danàe,
Ltraklendliek.

Narns
à sseulap
Ksstrnxp'

ikn, wie àas «nu
trilkt àer Isis

— UàSKI-SIIBBD. —

la, àiek preisen Dlisrndim nnà Leraxdiuen; Banskran'n,
llôâillnsn im Dkor;

Ilnà mit „Bammonà^-Là'sidmasolrinsn sàrsidt in Tinknnkt
Naggi nur!

Denn, wie „llaggi" in àer Lnppe, kerrselist „Bammonà^
im Büro!

Dies entàeekte olme Dupe: Dasmen-Lvlimià in Anrigo!

àn àie genannten ist ^'s sink Bolle Uaggisuppsn pr.
l?ost

K -
^

R ^^6 ^itt6i'ilca.uei' »inä xralîti8elie Iisnte dslcaniit. Lei àeni am 1. veranstalteten
M ^etttaliren im Veleârom von ài^ena v^nrâe âem Lieber als Llirenpreik 8tatt eines melir oâer'îveni^el'
T un^eniessliaren Lorlleeiìran^es eine mit âen Larven âes Olnlis versierte duirlanâe ans NagK'ikapseln

^ nderrsiekt. Deleters sinà anok dei àen amerikaniselien Lportsmen als anrsgenàss nnà ercinieksnàks
denussmittel sein.' Iielielit, sotern man sie, â. li. âie Louillonkapseln, mit lieissem Yasser anrûkrt. S

à à. B. à?" A

U

Vereins-dlirolii^.
àriudrust-Leliiessveroin àlloltern d.'/.

Dràsntlielio Uonatsvsrsammlnng Lamstag, àsn
16. àpril, adenàs 8>/z Ildr im Vsrsinslokal
?.nr „Nàgerlialie".

^àireiedes nnà pnnktliàss Drsâoinen
erwartet Dsr VvrZt)3.iiâ.

BiàZ'vuûssisà'r àrmbrust-Làâoll»
Verbsiul. I. Làuug âsr Ldsludsu-
Bommissioii Drsitag, àsn 15. àpril 1838,

^
adsnàs 8 llkr, im Bsstaurant Vsiss, «locken-
gasse, 2iüriek I, nnà ersuclisn wir àie Ver-
danàssektionsn, ikre kis^n gswäkltsn Uit-
glieàsr voll^älilig ab^norànen. Der Vicktig'7
keit wegen Kokken wir ank ?aklreiokes nnà
pünktliokes Drsekeinen.

Osr Lksllkrslvorslsllà.

^iclolin Dinksrì
lVlsvsIi.-DÂilISUD

i.llM!!àî5e g ^ÛrîSlì i.llRLIIZtl'äZZK Z

Lpesialität in
llltlê llkli MWtê öelji°!ülllg Í!1 â»î!l 8p0kKIâ!)I>UN.

Ds liegen kei mir stets àie moàsrnstsn Unstsr
^nr geâ. Dinsickt ank.

^clìsi ^lirrâclsr.
Rudolf

^iliicîli-Seliicìu, Kwài'Ltl'BLLg 69
imà I_angnau a. A.

^ kennen — I^l 8ieg.

Vîonnkt in 96>if, UsiLlsl'sààfài'si' àoi-

Lczlivsi/, Aovsilil clsL ersts Ztl'BSLSnrDiiiioii
clsiilc àkiil

0?

L
0

4^

01

'Ä

cv
cv^

kr
O
s
c^»

lZualitäts-Narks
Ueber /völl erste ?reiss unci Dleisterscbîàn.

Dss Dixlom von clsr (lbiosZosr
V7o1tsus1ö1lullKS-^Iur)v übop àlo ^.àloi-
Dsbimsàoi' ontlisll àss DDoil: Din
ill ^oclor DsxîsbullA orsIìlsssiZss
Dslirracl voll ssuborstor àbsil uncl
Isillslom Nstorisl, 'sovio sinor Voll-
lîommkllbsil àoi' àsIûlirullK, clis
lliobts ziu vüllsolisll übiÜK lgsst.
Nspuruturivst-Kstätts, Kpûllàliolioll

Dulil'untsrt-iLlit is
lür Dgmöll ullcl Dorron.
^.» I» », :» « « I, > n « « ^DU

..gaaslin
Dis ZiitsQ Dgiiiiûàsr MBÄisii ss vis àis

V01'LÌàtÎA6I1 Dom'ÎLtsn!! 8l6 Làlsil Iliczkt

iliàr vims Dêluolin. 6W sinxiZk ?.llV6i'Iû8KÌA0

DlàtuilZLIIlittsI.
^in ^laeon genügt à beicie t-ufti-eiten.

Oeaeral-Oexot:
U. RkN!. derdeiAasse 48, 838kl.

àllígU sUUllkNWMkIllik8gIl8!:Ilgl! III Lkllill.
Gpv^Nìì-VvrsielìvriìNA Lür »aNkárvr. "WU

Uebernshme der Hastxflichk gegenüber Driîkxersonen bis ans i - » S««»«.
Dvsntnsli Vsrsivksrnng kâr Laokbesekâàignngen bis ank?r. 2000.

IZvsntnvll Vsrsioksrnng gegen Diebstabl àss Dàraàss nnà àdscblnss einer Ilnkali-Vorsicbsrnng
—5 Islspkoii 4241 -«— knr âen Baàkakrer selbst. —»< Vslspbon 424l «—

l^kospökto 11. Ali8kulift bsi LooskglgZöiitlik, Ulürieli.
Illlsoro Uoclollo 98 sillà loill guSKölübi't

WlG^GàllSZ TTIMDE
baden stînàiâoes, bliialtkuàv Imger.

ill W.
Luoo. SmQttl lk giNlîkVSI'll plgWglà

MM
fllk 8port ii-eibknlle vsnikn.

Mgo DIiMlllL^ Mtknt-Rüslkliligll'ki! -Z- 626^1
àer einzige branckbars Drsà knr àas gssnnàksitssokâàiicks Dorset,

KkfoMâsstV. R. ß. D. A1ZZ.
Dür Damen, àis sied gesnnclksitliok kleiàen nnà àook àabsi àie gegenwärtige Uoàs bernok-

sicktigsn wollen.

8pM-àkt „ftsch". l). K. h. D. K9K76.
Das i^weoksntspreokkllàsts Dorset kür sporttreibenâs Damen.

Breise De. 7, 10, 13. Lei Bestellungen genügt àis àngabs von Brnst- nnà laillsnweits.
An beàken ànrck âie Bsueralvsrtrstsr knr àîs Lekwà:

Retors â t/Io., A!lle>-8ti'a88s 29, ikiiri«!» V.

s) Hàiàai»
- - >

UQentdelirlicd.
kür

kî-illfalii-ki- mill Ivuristkii
sinà àie

sum Laliuks clsr Zsinklsiclsr

il l!. öall
Beste nnà eleganteste Lebàvorriektung; sit^t perkskt nnà lässt siek rasck

bsksstigsn nnà entkernen.

VokkâtiA ill seIuvgi-2 lBici DkbiA ill àlisll Awsssrsri

VslotiÂDcllDNAsn St OtlsmissrisZssotlàftsD.

^nZlo-^msriceln
untöim ltotel ^Atîonkìl. I. A. tta>ii8on. 91 Kànliof8ti'.

LpsÄMät: Gpoi't-àrtik.Sl uller àt
ans àsm berükmtsn Banse

-»« à Zons, London »»»»

vo» Dr. 7.50 bis 45.— per gtück.
lölllüsbslle von Dr. 6.— àas vàenâ
VollMSpreLSe „ 2.95 àas Ltiìek

lelluis-Iiliit^sii. Isnmssoliubs etc.

Isnnis- unä Vslcz-Xlsiclsr noob Nuso.

^eit-Q-amasetieii, Lsi-tiZ n. naà Mass, in Lioii n. lusâsr.



Flrmen-Anzeig-en.
("Wir "bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

Zürich, Grand Café du Théâtre.

jttôfel Jfcfem
Vorzügliche Restauration.

Gute Küche.
-BILLARD. -

7lirifh Hôtel du Jura. J. Gugolz. MitgliedMiMI. M. Ii V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

7l'l Hnh Café-Restaurant National,MiMl. 24 Eindermarkt 24.
VorzüglicheGetränke. Feine Küche. Geräumige

Yereinslokale.

Zürich, Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. 0. Z. —

Oerlikon-Zürich.

Gasthof z. Sternen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenhahn.
1 Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

st. Gallen. E, Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Sport-tlricou
mTSport-Ausrüstungen hm

aller Art.

•Anrcrti^un^ von
BUCHDRUCK-CUCHÉSallerArteq

- F' nRFRTCFWFHRF.RFVfll VFF
»Üteir *~ Jagdgewehre, Munition

fi

z. Brünneli
Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen „ 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere „ 42
Spiegelschrank „ 150
Kommoden
Waschkommoden • „ 40
Waschtische, 2plätzig • „ 27
Nachttische • „ 9

Tische, Hartholz • 19
Tische, Tannen „ 16
Sessel „ 4.50
Divan • „ 45
Sofa • „ 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

m allen Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich..

TSch o Per Büchsenmacher ZÜRICH

Wvl St Gallpn 7. Rerlifflf,
HJfl, Ol. UdllBII. Vclohandlung

Agentur der Allianz Barlin.
Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pflieht, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diehstalil.
fOF"" Prospekt gratis und franko.

Zürich. Riulolf Fiirrer,
Papierhandlung-, Bureauartikel,

„Verbesserter Schaplrograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugassé 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kiudex-kleidchen,
SeilVirzen, Blousen, Jupons etc.

Telephon. -*3
Ei Mmdnp Generalvertrieb des vor-

i xi. illCO HCl] züglieh, automatisch

VeloMlung wirkenden Dichtungsmittel

St Gallen »AXECTO«
"

scbliesst alle von Schuh-
nageln, Nadelstichen etc.

herrührenden Verletzungen der Pnenmaticreifen
von selbst, also ohne dass der Reifen aufge-
macht werden muss. Zeugnisse über die Er-
folge gratis. "Wiederverkäufer für dieses prak-
tische, jedem Pneumaticfahrer unentbehrliche
Dichtungsmittel gesucht. Preis per Carton,
enthaltend 2 Flaschen, Fr. 5.-.

Zürich. lesfauFanf iheinhof
Iiinthcscliergasse 25

direkt am Balmhof
hält sich den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern aufs-
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landweinen. Sehr gute und billige Küche.
Amerikanisches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Hotelunterkunft

tiir herreisende Sportsmitglieder, und ganzer Vereine stehe

auf Anfragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

Rorschach. Hotel Bodan
Yeremslokal des Y.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
St Veloremise, SÜ

Willi. Holzhäuser, Bes.

Bamberger & Cips
Bubenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. Waitman, iZiwre&er, OoZwm&ia, Roc/ief.

Eine

reiche Auswahl
bieten jedem
Kauflustigen
die 13 ver-

i schiedenen
A\ Modelle der
il Columbia-,

j// Hartford- u.
Vedette-

Fahrräder und ermög-
liehen es ihm, sowohl
beziigl des Preises, wie
auch der Ausstattung,
resp. der Maass-Verhält-
nisse das für ihn
Passende zu finden.

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 11

Zwei ausgezeichnete

photographie-A-Pparaîe
zu niederst gestellten Preisen zu verkaufen.

X 13 und 12 x l6*/2 cm. Platten grosse.
Eventuell mit Zubehör.

Auskunft hei der Expedition.

Ein Enps-Hais,
das sich die Generalagentur in Fahrrädern
verschiedener Provenienzen gesichert hat,
wünscht in der ganzen Schweiz Verkaufs-
stellen mit Consignationslager zu errichten.
Offerten unter 0 1707 Q an die Herren Haasen-
stein & Vogler in Basel.

]¥eu! Men?

Heroules-Fahrräder

Peter s Schlauchreifen
(Inner - Tube - Tyre)

UäF" Der Sicherste aller his jetzt existierenden Systeme. "äPB®

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M
Generalvertretung & Fabriklager für die Schweiz:

E. HILL, Affoltern a, a

91" Modelt ..SAUIIER"-Velos
Feinste,

sofort lieferbar»
Präcisions-IascMnen mit lerrascliend leichtem Gau.

—— S verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passeud. ——
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die fabrik in flrbon oder deren Uertreter»
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstungsartikel am Lager!
i 98er Kataloge gratis und franco.

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7, Zürich.

infolge dieser langjährigen Erfahrung

den besten

Maschinen der Gegenwart.***
Nürnberger Velocipedfabrik Hercules

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG.

Generaldepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13.

Vertreter auf allen Plätzen.

Chronographen
Sekundenzähler

Velo-Uhren
mil Befestigung auf der Lenkstange

in Aluminium, 93 Gramm wiegend, liefert in
bester Qualität mit mehrjähriger Garantie

Otto Wupz-ßaumgartnep
Uhrmacher Telephon.

Winterthur, Marktgasse 26.

Fünfte, gänzlich neubearbeitete u. vermehrte Auflage.

Mehr als 147,100 Artikel und Verweisungen
auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10.500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Far-
bendrucktafeln und 286 selbständige Karten-

beilagen.
17 Bände in Halbleder gebunden zu je Fr. 13. 35.

Mit dieser fünften Auflage wird das in
der gesamten Weltlitteratur einzig dastehende
monumentale "Werk, welche bereits eine Ver-
breitung von mehr als 700,000 Exemplaren
gefunden hat, von neuem in jeder Hinsicht
verbessert, vermehrt und verschönt geboten.
Ein vollständiges „Wörfer&ite7t des mewsch-
foAew Wissercs"", umfasst es alles, was der
Inbegriff der modernen "Weltbildung erscheint.
Es unterrichtet in allem, was "Wissenschaft
und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es
eine ganze Bibliothek in sich vereinigt. Auf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die
grösste Sorgfalt verwendet ; Schrift, Druck
und Papier entsprechen selbst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist holzfrei
uud somit vor dem Vergilben geschützt.
(18 Das "Werk ist vollständig geliefert ohne
Preisaufschlag gegen bequeme monatliche
Ahonnementszahlungen von ulindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Fr., von

H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.

Hauptdebit von
Meyers Konversations-Lexikon für die Schweiz.

Spezialität : _Lie/mt«(/ ptiter Werfe pege»
ôegizeme A&oraweme«ts-2aitttmpen oJme Preis-
aw/kÂ#. 44

Velo- Sf drom
ir^lUMl'iMl'llWl-MlfffiffiMlfitfri: \ KU

Humher
Stampfenbachstrasse

unmittelbar Hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

üFahrsaal Zürichsm
Trainier- und Lern-Apparate.

"Vorzügliche Lehrer.

——
8pc/.ial-

Reparatur-
Werkstlitt«"

für englisehe und amerikanische Velos,

IT Sämtliche Ersatzteile auf Lager -fe®

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

Titos. F. Alton,
British-American Import-House
Luzern, Zürich,

Haidenstrasse, Boufursfrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Ein unentbehrlicher Hausschafz

ltteyers Hoiwrsations - MKott.

weltbekannt

die beste jVMe.
Generalvertreter

Ausstellung der 1898er fdodelle

Zürich, Bahnhofstrasse 84.

Basel, Freiestrasse 73.

Bem, Speichergasse 39.

LllZern, Theaterplatz, Seiden-

hof 3 b,

Zofingen, Schenk, Schädeli & Cie.

g, Jul. Mauch.

Genève, Place des Alpes et

rue Gevray.

Lausanne, Avenue du Théâtre 3.

Sion, L. Pfefferlé-Boll.

NeUChâtel, Place d'Armes.

Fribourg, Place du Tilleul.

Bienne, j. Sigrist in Madretsch.

für die Schweiz: loh. Badertscher, Zürich.

British American Import House Zurich.

sind eine Marke, die seit 13 Jahren

ausschliesslich als alleinige Spezialität

fabriziert werden, und

(^Vir lzitbeu unsere lasser àriuHeuà, in alleu
voâemmeuàsu?â11eu uaekstelieuàe k'irineu s:u
bernebslobtigen..,

Mîà Kl'ANll Lcìfè llu Ibêâti-S.

IWM M^w
Vor^ÜAHäs IZssIs.vir's.liOri.

Quts Xèiàs.
» Il^ I ^ »

/líbìoll Rôtel à à^llrll. là Kngnlc. Nitglisà
/ltilloil, U. L. V, A. Vêloremiss. viner à
Lr. 1. 29 nnà Z?r. 1. M, dimmer à ltr. 1. 5V
nnà ?r. 76.

?ììbìoil Litt6-Rsstllurg.ut Ràtiollnl,
a ill lbii. 24 ààeimnrkt 24.
VorcngliebsVetrünbs. Reine Rnobs. Lleàinige

Versinslobnls.

Mi(îd. Lakk-kestaui-ant Lontinenta!
vis-à-vis à«M ?bentsr.

— Vsrsinsloknl des V. L. A. —

tjgMok ü. A«i>
drosser desellsobuktsnnl. Lndtnbrsrstntion.

Vnltestntion àer elsktr. Ltrnsssnbnbn.
ll. SpLiZên uni! ketl'âiilce. Zlii'gf. Sellîsiiiiiig.

Aà kiliiWà t, Zeim-Vliiclisi'll
drosse àsivnbl in

5pott-Tricots
»»M

nller ààrtà

^X.nrendiZunZ vvn
sumvnueK-ouettàsà^

- f, Nkir^VNrN/rurîp.LrVM vk?
-MZ!"^ àllS5V/Nkî5, àmlwk

ö

2. Sr>Ü!2I4Si!
toll, kinder, ?ro8oilg.nAktLss 11, ^iirîoll.
Letten init Zteàsrcsng Lr. 76
Lettlnàen „ 39
Ober-, lintermîiàtrntcs mit Rsil „ .36

Lbilkonnisre „ 42
Lpisgslsobrnnb „ 169
Roininoàsn
Vsselikoinnioàen „ 49
Vnsebtisebe, 2plàig - >, 27
blnebttisebs - >, 9

l'iKelie, Harlliol^ - >, 19
?isebs, IgàNnen - 16
Lessel „ 4.69
Viv-iàN „ 46
Loto. „ 34

— Lpiegsl von Rr. 7, 12 nnà böbsr. —
dnrnitnren injeder Lreislnge.

Ilebernnlime gnncer Lrg.nt-àsstnttnngen nnà
>Vobnnngseinnelitnngsn.

>3 àl.ttli 3MVk<. LûàlIlZ^ ^e!Skà
bokiiob emflfisbit s!o!l..

> Snb k; k<?7- kûoiisenmgàt^àioii

V/vl L!t 5ìs11oiiOl. Uâil. îêlal,»n,> k»nx
Agentur àer Allisrrs Zsrlln.

Versiobsrnng gegen Velo - Viillille, Illlkt-
plliobt, Lnelibesellüdigung nnà Rnbiinà-

àiebstàt.
DM- Lrospebt gratis nnà franko.

Mlkd. lk-TRÄolt Viìrrer.
Vnpivrbiinàlung, Lnrenuartikel,

„Vvi-besseitev LolillpiroAm^pIi", bester nnà
Inlligster Vo >à V et lîiltig ilngsnppNI'nì. (La-

tent blr. 6449). 64

Mikd. N. Mâàanà,
Rrosebangasss 11 (c. Lrnnneli).

Specialität ill Resten, Riuàerkiviàeliell,
Kàiirîûkll, Llonseu, .lupons etv.

DW^ ?s1epàon.

t? î lVlivtlo? deneralvsrtrieb des vor-
U, 11, Illklîiioi) cnglieb, antoinatiseb

Ve!o!iZ»l!!lIII!! rvirksnàsn viebtnngsiuittel

St Qàn ì, «SVII
' sobliesst alls von Lobnb-

nageln, bsaàslstioksn àà
bsrrnbrsnàen Verlstcnngen àer Lneninatlerslken
von selbst, also oiine dass àer Reiten antgs-
inaebt rvsràsn ninss- ^enAnisse über à!o Rr-
tolZs Arntis. Meàsrveckààr à àisses xrà-
tisâe, ^'eàein Rneninntieàbrer nnontbebrliode
violitunAsinittol xesnekt. Rrsis xsr tl^rton,
entiinltenà 2 Rlnsàn, ?r, 6.-.

Mied. ReàMâlit Rdeilidos
I.îi»tI»vsvH»erK«sse S.»

àiiekt nui Rlllìuliot
bàlt s!â âsn tit. nnkonunenàsn nnà nbZàsnàsn
Lportsvereinon nnà einzelnen .VÜtzlieäern nnts^

vàrmsts einxkoblen. — 8pe?igà!të.t in besten
I^êinclwsinsn. Lsbr gnte nnà billige Rüvbe.
^ineribWÎsebes Lillnrà.

!» Smg siil sàlliP M düügs HàliiàtilM
slip Iiêtteismile 8Dàiig!ieà »»il ggille» Ve»ei»ê sielie

g»l kàgeii jslimisà ?» îlîdilljicliei' à!liiiilt P»»e detti!.

^àlpkons

kemdà » «à»VereiN8l0ka1 nés V.-(^. lì.
àockiiàNnt Allts Rnebs. VorsiiiAliobs tlstränks.

K Vslorsmiss. M
4V!ib. iloi/.biiusei', Les.

fiambergêt è. Lip;
LnbsnbsrMlà 10.

îeio-Rsxg,ràrverkstàtts, Ràsobnls. Allein-
vsrtr. v. âmbe»-, doiÄMöia, Roâst.

Line

t-eià à8Wàî
kietsniecàem
XgàUâustÎAen

^7^7^ Zis iz ver-

ì scìiieâsnen
Hl NocZelle 6er

// LolumdiSà-,
Ilartforci- u.
Veàtts-

?àrâ6er un6 ermôZ-
lieken es ilrm, sovvoltl
de^ü^I 6es Preises, wie
Äuclr 6er áusstSàttuliA,
resp. 6er N^Ass-Verkält-
nisss 6as kür ikn
?g,ssen6e 2:11 àâen.

kilvoltstur- à InI(S88lidliresii

Lk^. OzZsnkuss
gslmliosplst! ^HKriel» àplioii ZZSS

Reknllllte prompte nnà i'nsvbe Rrleài-
FNllK àer àktrîixe. 11

^vei nnsAe^sivbuete

ftotOPSpIliô-HpMà
^n nieàerst Zestelltsn xreisgn verknutsn.

X 18 uuà 12 X 16^/2 em. ?1aìtevgrosse.
LvsntnsII wit ?!nbeböi-.

Làllsknnkt bei àer àpeâition.

Km kWg8-UlI8.
àns sieb àîk tlknerninASntnr in Rnbrrààsrn
versokisàensr ?rovenisn2sn Assiebert bnt,
vnnsebt in àer Annnen Lobvsi^ Verbnnks-
steilen init tlonsiZnntionslnAer ^n srricbten.
Otrsrten unter <Z 17l>7 tj n.n àie Herren Rnnsen-
stein à Voller in Lnssl.

XSR»? MSTS? làà-fàà
pstsr s Lakl^uolirSikSN

(Innsr- - l'ulzs - 1"zri-s)
MV Ver Siàerste nil er bis .làt existîereuàen Systeme. "MG

Ulttsiâsààk LrummilVtti'snfttkmm Inouïs ?sìer, ?rs.Qlcful-i a. M

Keneràirà^ K MMâM iiir die 8àà:
I!. HIRV. ^.tkoltsrn ^
s«" «m«» ..s»««»--»-!»!

«» f«rt litkerVtìr.
?imlîi8ilm8-Ug8lîIiiimii miî VMim8mmiilI IkikdiM SâU.

— 8 versebieàene lioàello liir jeàvs Rbrpvrsssrvivbt pnssenà. -—
Im Interesse ^eàos Rsllelàntsn îenàs innn sieb

àkl an cliè fabrik in Urbon oàêi àeren ilertteier.
ssavlimànnisoiiô tîepai'aiul'kn allei' Z^swme untei' billigsier Lei^vllnung.

ÄUs àsrûàiNZssrtiksI am I.aZsr!
î»8or ^tllti« uuà trlliieo, '

Vrnok von àRàáàR ?RlZ?. Vrnoksrsi Neàr, vinnnstr. ô nnà 7, Mrieb.

iilfolZ-e 6ieser lanAMiriK-SQ ZZràliruli^

lten besten

.à-....

Maschinen der Legentvart. « ^ «

NiirndLiM Vellicipkàdrîlc Nercules

VOViNNls lVl^ktSOtàiil'? à c?O., làblMàLLkiQ.

Qsnsralcispot fm clis Lelàwsi^:

Isz/- iVlarseliüt^) Wrick) kärsnNaLLö 13.

Vsrtk-stsi' auk aNsn plâàsn.

LKl?Ml1gKpd8N
2skun6sn2àri1sr

M VkMgllH guf âk5 l.kà8mnNS
in àà.Ininininin, 93 tlrninin vigAknà, liefert in
bester Hnslitüt init insbrjö.briAsr Knrantis

M i/VM-àuliiggàkl?
I^àrmSàOlisr làptà

Winiertliui', NaàtAg.ssk 26.

Ilinits, Zàûct neubszrbsitets u. vsrmelirts àuàzKe.

Nebr nls 147,199 àtikel nnà Vsrveisnnxen
nnt über 18,199 Leiten "text init msbr nls
19.699 àbilànnAsn, Rs-rten nnà l?lànen ini
ltext nnà nnk 1983 llntsln, ànrnnìer 164 ?nr-
bsnàrnobtnkeln nnà 286 selbstîlnàige Rnrten-

deilaZeu.
i? Sâà î» ûâld>e>ler gedirni!»» i» je kr. IS. SS.

Nit àisser knnttsn.ö.ntls.AS virà àns in
àer Assnintsn Vsltlittsrntnr einxig ànstebenàe
inonnnrentnlo IVsrb, vslebe bereits sine Ver-
breitnnA von insbr nls 799,999 Rxeinplnrsn
Aktnnàsn knt, von nsusin in .jsàer Ilinsiobt
verbessert, verinsbrt nnà versebönt geboten,
übn vollstànàiZss ,,IVSrterbttc/t c?es me»isâ-
UÄsn IVtsâs^, NMknsst es nllss, vus àer
InbsMÜk àer inoàernen VsltbilànnZ ersebeint.
lZs nnìsrriebtst in sllein, vns lVisssnsebntt
nnà IZrtnbrunA xnr insnsedlieàen Renntnis Ze-
brnebt bâbsn, nnà xvnr init VollstünäiZbsit
specieller Hnnà- nnà Vsbrbnobsr, àeren es
sine xnncs Libliotbsb in sieb vereinigt. Vut
eins svböns, äussere àsstnttnng ist àie
grösste Lorgknlt vervenàst; Lebritt, Vrneb
nnà ltnpisr sntspreeben selbst àen vervölints-
sten ^.ntoràsrnngen, âns Rnpier ist bolctre!
nnà soinit vor àsin Vergilben gssebntct.

^ vns Verb ist vollständig geliefert obne
Rreisnntsoblng gegen bequeme inonntliobe
^bonnslnentscîiblungen von Mindestens 6 ltr.,
oder viertsljäbrlieb ininàsstens 16 ltr., von

lt. ll. Lpöl'Iing, Luc!i!iÄnc!!ung >n ^ÜNvll V.

Rnuptàedit von
Nsysrs Ronversutions-Vexibon für die Lebrveic.

AF>eäWät.' 7â/ern,«A gîà IVer/ce Aegs»?
be^îtSMê ^4êâ»îeMS>à-ZÂà?îAS>ì oàe Rreis-
aî«/sâl«F. 44

Vck- W llsW
I^M^WI^WWW NWWWM»^»

làmdsr
ZtÄlnpfenbackstrasse^

uiuiiiiisI1zg,r Iriirtsr Hotel (lsutral (35

Krösstki- und svliönster

Mfsksssil! ArietizM
Iràier- uvà kern-^Warà.

'Lor'sÜZUQlTS ^slirsr.

W«»i làktUtt«
à snAiselis unà AMeâaàà Vélos,

WWà àiiià Lrsklì^kile Wk -«

^IlsinvsàstunZ
Kr àis Xautono ^ürioli, l.uZ!ei'N unà 8t. Kallen

V. äßtOSS,
Bl'îtlLll-^.M6rÌ(ZttI1 Ill1p0Vt-Hoi1L6

S i n, Aûs seîs,
lkal6snskt-ASSS, Doukurstreisss 2,

(gegenüber dein Rnrsnnl). (beim Ltndttlisnter).

Lin unsnidskt-lilllisr Kanssalià

Meters Conversations cexiNon.

wkltbkksnnt

à bà Mâk.
(ZsQsr^lvsrdrSwr

HWikIIulig à Mà
lîiniîll, önbnkoistrssss 34.

8îlSkI, treisstrasss ?3.

ökl'll, Lpsiebsrgssss 33.

I.IIISI'II, Iliêsterpià, Ls!clsn-

bot 3 b.

?lllillgkll, Lobent, Lcbncis!! à. Lie.

g, lu!. !VInuà

lìkilkilk, 3lncs des ^!pss st

rus Lsvrsy.

I-SUSällllg, Avenus ciu liisâtrs 3.

8ilIII, t. 8ssitsr!s-3o!!.

ûêlllîllâikl, L!nos à'^rmss.

tl'îlllllll'g, 3!ncs du I!!!eu!.

öikllllk, l. Lignât in iVindrstâà

Mr 6ÎS Zoàà: lok. kaâeàkkl', lûl'ià

kràd àà ImPrt kMse ^urick.

D
siliâ eine Nacke, 6ie seit 13 1-àsii
Ausseiiliesslicii als Alleinige Lpexiaiitât

f^kri/.iert vverâeii, un6
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